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Kurze Tagesiibersicht
«Im Reichstag wurde am Donnerstag das Fürstenabsin¬

dungsgesetz der Linken aus entschädigungslos« Enteignung
«dgelehnt, ebenso alle Anträge des Zentrums und der De -
« okraten . Eine dritte Lesung findet nicht statt . Der Volks¬

entscheid ist für Mitte Juni zu erwarten .
^ Dienstag nächster Woche soll im Reichstag über die
tMaggenfrage auf Grund einer sozialdemokratischen Inter¬
pellation verhandelt werden, nachdem die Flaggenverord -
n« ng trotz des Widerspruches der Demokraten und des Zen-
Wims in Kraft gesetzt wurde.
» Die Friedensoerhandlungen in Marokko wurde» endgük -
» fg abgebrochen , die Wiederaufnahme der Kämpfe steht
stvor .
k J » Belgien sind drei Minister zurückgetreten. Die pol¬
nisch« Regierungskrise ist noch nicht gelöst .

In England ist trotz des Generalstreiks eine wesentliche
Aesserung des Verkehrs festzustellen . Vereinzelte Zwi-
Wenfälle und kleinere Unruhen sind jedoch zu verzeichne «.

Deutscher Nercystag
Berlin. 6 . Mai.

Das Fiirstenabsindnnssgesek
Lm Negierungstisch: Innenminister Dr. Kiilz. Außenminister

Dr. Etresemann.
Es folgt die zweit« Lesung des sozialdemokratisch-kommuni-

^ Pfftze« Gesetzentwurfs über die Enteignung der FürstenvermSgen.
verbunden damit wird das kommunistische Mißtrauensvotum
md der völkische Antrag auf Enteignung der Börsenfürsten.

Abg. Dr. Pfleger ( Bayer. Vv .) berichtet über die VerbandluN-
I«n des Rechtsausschusses. Dieser bat bekanntlich die Enteig -
«mgsvorlage obgelehnt , ebenso auch die Abänderungsanträge

! des Zentrums und der Demokraten .
Lbg . Scheideman» <Soz .) wirft den bürgerlichen Parteien vor,

ste hätten mit der nochmaligen Verweisung dös Fürstenenteig -
imngsgesetzes an den Rechtsausschutz Verschlevoungstaktik gc-
tkiebcn. Die Deutschnationalen reden von Beraubung der Für¬
sten. (Lebhafte Zustimmung bei den Deutschnationalen .) Wir
aber wollen , so erklärte der Redner , das Volk bewahren vor der
Beraubung durch die Fürsten (Gelächter rechts, Zustimmung
bei den Sozialdemokraten . ) Wenn das ganze deutsche Volk sich
am Ausbruch des Krieges unschuldig fühlt, so müsse man Wil¬
delm den Zweiten davon ausnehmen . Als im Haag der Versuch
einer friedlichen Verständigung der Völker unternommen wurde,
schrieb Wilhelm der Zweite : „Wir müssen da mitmachcn. aber
wir vfcifen darauf.

" Wilhelm der Zweite habe durch seine Ilebcr-
debung es mit der ganzen Welt verdorben und Deutschland iso¬
liert . Wilhelm der Zweite habe auch durch seine landesverräte¬
rischen Briefe an den russischen Zaren die Verständigung mit
England verhindert , die uns vor dem Weltkrieg bewahrt hätte .
Dieser Kaiser bat vom deutschen Volke in folgender Weise zu
Ivrechen gewagt : „Ein solches Lumvenvack soll man nun regie¬
ren.

" (Bei diesen Worten svringt der Abg. Graf Westarp (Dn.)
^ aüs und erwidert dem Redner mit deftigen Zurufen , die in dem
s allgemein entstehenden groben Lärm unverständlich bleiben . Er
verläßt den Saal . Die übrigen deutschnationalen Abgeordneten
folgen ibm unter höhnischen Zurufen der Linken.) Der Redner
richtet dann scharfe Angriffe gegen den Grasen Westarv und die

^ Deutschnationalen. denen er oorwirft, sie seien im November
1918 in die Mauselöcher gekrochen . Er weist dann die Hetze gc-
»en das Reichsbanner und die Neichssarben zurück. Der neue
Fahnenerlatz müsse jeden Republikaner empören. Er sei eine
antirevublikonische Kundgebung . ( Zustimmung bei den Sozial¬
demokraten .) Der Reichskanzler habe der ganzen Weimarer Koa¬
lition den Fehdehandschuh bingeworfen . Ein solcher Reichskanz¬
ler dürfe nicht geduldet werden . Der Redner schließt mit der
Aufforderung an die Republikaner , bcreitzustehe» zum Kampf
für die Deutsche Republik . ( Beifall) .

Abg . Dr. Scholz ( D . Vv .) legt Verwahrung ein gegen Acußc -
jrungen des Vorredners , die einen Teil der Mitglieder des Hall¬

es verletzen müssen . Scheidemann habe durchaus nicht zur Sache
gesprochen. Er versage sich daher ein Eingehen auf diese Aus¬
führungen . Hier handelt es sich doch nicht darum , den Fürsten
eine Dotation zu geben, sondern um die Frage , daß gleiches
Necht für alle gelten müsse. (Beifall rechts . Gelächter links .) Der
völkische Antrag gegen die Börsensürsten sei in dieser Fassung
eines Standes, der für die winschaftliche Entwicklung Deutsch¬
lands Grobes getan habe.
. Adg Münreaberg ( Komm.) ruft zum Kampf gegen die Für-
Isen aus . Ais der Redner Angriffe gegen den Reichsoräsidcnte»
ächtet , schreitet der Präsident ein.

Abg. Bredt (Wirtsch . Bgg .) hält eine Verfassungsänderung für
uvtwcndig . um den Grundsatz iestzulegen. daß Staatsvermügeu
« taatsvermögen und Privatvermögeu Privatvcrmögen bleiben
müsse .

Abg . (§ri,s Westarv ( Dn . ) lehnt Hc » völkischen Antrag wegen
der Börjrnfürsten ab . weil er zwar einen berechtigten Kern habe,
ssbcr doch einen Eingriff in das Privatvermögen bedeute. Zw
Origen , so erklärte der Redner , bobc er für den Berg von Ver-
,^ chdungen . den tue Gegner auf ihn häufen nur Verachtung,

rechts , Lärm links »
Abg. Dr. Frick loölk. » fordert rücksichtsloses Vorgehen gegen
chsenschjeber und Ostjuden.

Erfolgen die Abstimmungen . Der Aenderungsantrag zu»
^ EMrftrnenteignungsgesetz wird mit 282 gegen 185 Stimmen bei
^ ch-ntholtung gegen Zentrum . Demokraten und Wirtschaftlich,

. Reinigung abgelehnt .

Für den demokratischen Antrag fttmmren nur me Anrrag,reuer .
Es folgt dann die namentliche Abstimmung über das sozialde¬

mokratisch -kommunistische Enteignungsgcsetz . Sie ergibt die Ab¬
lehnung dieses Gesetzes mit L38 gegen 142 Stimmen.

Präsident Lobe erklärt darauf, nachdem alle Teile dieses Ge¬
setzes abgelehnt seien, finde eme. dritte Lesung nicht mehr statt .
Der Reichstag reiche der Reichsregierung den Gesetzentwurf zu¬
rück , damit sie ohne Verzug . w>e es in der Verfassung vorgeschrie¬
be» ist , den Volksentscheid vornehme . ( Lebhafter Beifall links .)

Der völkische Antra» au? Enteignung der Börsensürsten wird
gegen die Antragsteller und Kommunisten , sowie den Abgeord¬
neten Werner (Dn .) abgelehnt.

Gegen die Antragsteller werden weiter die völkischen Anträge
auf Enteignung der zugezogenen Ostjuden und der Kriegs- und
Znflationsgewinnler abgelehnt.

Ebenfalls der Ablehnung verfällt der völkische Antrag, den
Volksentscheid über die Fürstenenteignung für unzulässig zu er¬
klären .

Ueber das kommunistische Mißtrauensvotum kann nach bei
Geschäftsordnung erst am Freitag obgestimmt werden.

Freitag 2 llbr : Kleine Vorlagen, u . a . Alkoholdebatte, Abstim¬
mung über das Mißtrauensvotum.

ParlMkNlzresorN
Reichstagspräsident Löbe hat sich über das von ihm dem

Aeltestenrat des Reichstages vorgelegte Programm zur Re¬
form der Parlamentsberatungen zu einem Mitarbeiter
des „Berliner Tageblattes " u . a . folgendermaßen geäußert :

Die Beratungsweise des Reichstages hat , nicht zuletzt
auch durch die Hast, mit der seine Arbeiten manchmal erle¬
digt werden müssen , allmählich eine Form angenommen,
die dem Ansehen des Parlaments auf die Dauer abträglich
werden müßte . Ich beabsichtige daher bereits seit langer . !,
eine Reform der Parlamentsverhandlungen durchzuführen,
und habe deswegen auch die Haushaltsberatungen bis zum
1 . April zusammcngedrängt , damit gewissermaßen in einem
neuen Abschnitt die Beratung auf der neugeänderten Ge¬
schäftsordnung in Kraft treten könnte. Einige Aenderun -
gen des Reformpragrammes werden in der Praxis jetzt be¬
reits angewandt . So beginnen die Reichstagsplenarsitzun¬
gen grundsätzlich um 2 Ühr und enden um 6 Uhr , dauern
also nur vier Stunden Für diese beschränkte Zeit soll aber
eine nahezu vollständige Anwesenheit aller Abgeordneten
erreicht werden . Um zu diesem Ziel zu gelangen , sollen in
jeder Fraktion drei Einpeitscher bestimmt werden , die aus
die Anwesenheit der Abgeordneten zu achten haben . In
meiner Fraktion ist diese Neuerung bereits durchgeführt.
Um die Anwesenheit der Abgeordneten auch sachlich zu recht¬
fertigen und unnütze und zwecklose Reden zu vermeiden,
halte ich die Durchführung von fünf Programmpunkten für
notwendig .

1. Das Verbot der Vorlesung der Reden soll schärfer als
bisher gehandhabt werden . Heute bestehen viele Reoen
nur aus der Vorlesung von aneinandergereihten Sch ist-
stücken , was keineswegs anregend oder befruchtend am die
politische Debatte einwirkt .

2 . Die Zahl der Redner soll nicht mehr nach der Große
der Fraktionen bestimmt werden , sondern es soll vielmehr
eine kontradiktorische Art der Debatte eingeführt werden,
so daß immer ein Redner gegen und ein Redner für den zur
Beratung gestellten Gegenstand spricht .

3 . Die Redezeit über minderwichtige Gegenstände soll noch
weiter als bisher beschränkt werden und die einstündige
Redezeit nur für die großen außenpolitischen Erörterungen
und für grundsätzliche Fragen weiter bestehen bleiben. Aber
es sollen nicht nur Fraktionsredner zu Worte kommen , viel¬
mehr auch persönliche Reden gehalten werden können, die
Abgeordneten also nicht im Namen ihrer Fraktionen , son¬
dern für sich halten .

4 . Weiter ist eine Unterscheidung der Redezeit der gro¬
ßen und kleinen Parteien notwendig . Durch das heutige
Verfahren werden zahlreich- Abgeordnete der großen Frak¬
tionen ganz lahmgelegt , während die Abgeordneten der klei¬
nen Fraktionen oft alle zwei Tags zu Wort kommen . Aus
diese Weise steht den Rednern der kleinen Fraktionen teil¬
weise eine fast zehnfach größere Redezeit zur Verfügungals den Abgeordneten der großen Fraktionen .

3 . Es soll die Frage geprüft werden , ob bei uns , ebensc
wie im französischen oder englischen Parlament , Zwischen¬
bemerkungen und Fragen der Abgeordneten während der
Rede eines anderen eingeführt werden können. In Frank¬
reich ist es bekanntlich so , daß . wenn ein Abgeordneter
spricht und ein anderer Fragen zum Gegenstand stellen will
er sich zum Zeichen dieser Absicht erhebt . Mit Zustimmung
des Redners , der seine Ausführungen unterbricht , kann
dann der Abgeordnete für einige Minuten Frage » stellen
worauf der Redner seine Ausführungen fortsetzt .

Dieses Reformprogramm ist , wie Löbe betonte , von den
Vertretern aller Parteien bisher günstig ausgenommenworden. Der Aeltesten-Ausschuß des Reichstages soll sichbereits in seiner nächsten Sitzung mit diesem Ncformpro-
gramm eingehender beschäftigen .

Iss LllstfatzrlMsmek «nillzeiihnet
Berlin , 6 . Mai . Die seit sechs Monaten in Paris gcsührten

Verhandlungen zwischen Vertretern der deutschen Regierung
,,n», k- r Entente über die Beseitigung der die deutsche Luft¬

fahrt so stark behindernden sogenannren „Begrisssoegnn-
mungen" der Botschafterkonserenz vom 14 . Mai 1922 sind
zum Abschluß gelangt . Tie vorläufige Unterzeichnung ist
am Donnerstag in Paris erfolgt . Ueber den Inhalt dieses
Abkommens wird von deutscher Seite folgendes mitgeteilt :

Alle bisher den deutschen Flugzeug- und Motorbau hin¬
dernden Bestimmungen fallen fort . Auch der Bau von Jagd »
flugzeugen, die sich durch eine besonders hohe Steigüngs -
fühigkeit auszeichnen, ist künftighin gestattet , damit Deutsch¬
land auch an internationalen Konkurrenzen teilnehmcn kann .
Der Vau eines Jagdflugzeuges ist aber jedesmal von der
Eenehinigung der deutschen Reichsregierung abhängig ge¬
macht. die dafür Sorge zu tragen hat , daß die Fahrzeug«
keinen militärischen Charakter haben . Auch die kostenlose
Zurückgabe aller sich im Besitze der früheren Verbündeten
befindlichen Flugzeug - und Luftschiffhäfen in Deutschland ist
zugesichert. Auf die Zerstörung der Zeppelinhalle in Fried¬
richshafen ist ebenfalls verzichtet worden. Grundsätzlich
bleibt also das Verbot der Ausbildung von Angehörigen der
Reichswehr zu Fliegern bestehen . Die bereits jetzt im Besitze
eines Fliegerpatentes befindlichen Mitglieder der Reichs-

. wehr (es handelte sich um 36) behalten die Berechtigung zur
Ausübung und weiteren Fortbildung ihrer Fliegertätigkeit ,
Ferner dürfen sechs Angehörige der Reichswehr in jedem
Jahre neu ausgebildet werden . Ferner ist der Reichswehr
zugestanden, in beschränktem Maße die Verteidigung der
Luftangriffe von der Erde aus zu organisieren.

In der „entmilitarisierten " Zone hatte keine Stadt , mit
Ausnahme von Köln , bisher einen Flughafen . Nach langem
anfänglichem Weigern haben die Verbündeten zugestande « ,
daß für Zwecke des zivilen Luftverkehrs in dieser Zone vier
Flughäfen und zwölf Verkehrslandeplätze eingerichtet wer¬
den können Das verbändlerische „Garantiekomitee" wird
sofort nach Ratifizierung des Abkommens aus Deutschland
zurückgezogen. Damit übernehmen die Reichsbehörden dis
Kontrolle und die Verantwortung für Luftverkehr, Flug¬
zeugbau und Führerausbildung . Auf Beschwerde einer frem¬
den Macht kann durch Mehrheitsbeschluß des Völkerbunds¬
rates nach Artikel 213 des Versailler Vertrages eine Untere
suchung eingelcitet werden.

Der Bau militärischer Flugzeuge bleibt verboten, ebenso
wie der Bau von Flugzeugen ohne Führer , doch sind in die¬
ser Beziehung der wissenschaftlichen und theoretischen kon¬
struktiven Betätigung keine Beschränkungen auferlegt . Ver¬
boten ist ferner die Unterstützung der Ausbildung für den
reinen Sportflug durch öffentliche Mittel des Reiches, der
Länder oder der Gemeinden . Dagegen sind Unterstützungs¬
mittel , soweit sie dem praktischen Verkehr dienen, gestattet.

Es ist beabsichtigt , Luftverkehrsverträge mit Frankreich
und Belgien nach dem Muster anderer internationaler Ver¬
träge abzuschließen , die sowohl die gesetzliche Regelung des
Ueberfliegens der Hoheitsgebiete der einzelnen Länder , als
auch den gmeinsamen Ausbau von Luftverkehrslinien um¬
faßen . Es ist zu erwarten , daß schon in nächster Zeit nach
dein Muster der Luftverkehrslinie London—Berlin , eine
Linie Berlin —Paris auf der Grundlage einer Betriebs¬
gemeinschaft eingerichtet werden wird . Dagegen hat Deutsch¬
land den Franzosen zugestanden , daß sie die französisch-rumä¬
nische Linie allein betreiben . Als Gegenleistung dafür ist ihr
der Betrieb einer deutschen Linie über Lyon—Marseille nach
Spanien ttwestanden worden.

Lsze m GelS- M MUMM
Anläßlich der Mitgliederversammlung des Verbandes

Württ. Industrieller sorach Banldirektor Helbing von
der Dresdner Bank über die Lage des in- und auslän¬
dischen Geld - »nd Kapitalmarktes und die künftige Gestal¬
tung des Zinsfußes.

Die nach mehr oder weniger zuverlässigen Schätzungen
etwa 130 Milliarden Mark betragenden , direkt und indirekt
durch den Krieg verursachten Verluste sind in den beiden
der Inflationszeit folgenden Jahren 1924 und 1923 selbst¬
verständlich weder durch Bankkredite noch durch Realkredite
der Hypothekenbanken aufgefüllt worden. Die Betriebs -
mittelknappheit in der deutschen Wirtschaft erfuhr erst in
dem letzen Viertel des Jahres 1923 eine gewisse Erleichte¬
rung . Der Geldinarkt , d. h . der kurzfristige Eeldverkehr.
nahm in dem letzten Viertel des Jahres 1925 an Flüssigkeit
zu . Ende 1925 verfügten die deutschen Sparkassen und Eiro -
kassen bereits über rund 2 Milliarden Mark Einlagen . Wenn
diese auch nur 10 Prozent der Friedenseinlagen ausmachten,
so sind sie doch als eine bemerkenswerte Neubildung an
Sparkraft innerhalb einer Zeit von 2 Jahren anzusehen . Die
etwa 90 berichtenden deutschen Kreditbanken hatten schon
Ende Oktober 1923 bereits 5,5 Milliarden Mark Einlagen
aufzuweisen. Hiervon entfallen auf die 6 Berliner Groß¬
banken etwa 4,4 Milliarden Mark . Damit hatten die Ein-
lagegelder bei den Großbanken nahezu den Friedensstand
wieder erreicht. Aber es handelt sich hier bei den Kredit¬
banken in gleicher Weise wie bei den Sparkasien vielfach um
kurzfristiges Geld, das im Interesse der Liquidität der In¬
stitute im Kreditgeschäft nur in geringem Umfang Verwen¬
dung finden konnte. Der Uebersluß für kurzfristiges EelL



am deutschen Geldmarkt und scharfe Absinken des Zins¬
fußes für derartige Eeloer einerseits und dis hohen Zins¬
sätze am Kapitalmarkt für langfristiges Geld andererseits
sind nichts anderes als ein Krisensymptom. Die Zurückhal¬
tung am Warenmarkt , aus der sich eine starke Produktions¬
einengung ergeben hat , hat eine unerwartete Flüssigkeit für
kurzfristiges Kapital am Geldmarkt gezeitigt. Die Verhält¬
nisse am Geld - und Kapitalmarkt tragen das Zeichen des
Uebergangsstadiums an sich . Kurzfristiges Geld am Geld¬
markt ist auch zu den niedrigsten Zinssätzen kaum mehr
unterzubringen , während der Kapitalmarkt , d. h . der Markt
für langfristiges Geld, seither knapp bemessen war . Es ist
nun die Frage zu stellen , wann der Ueberfluß an kurz¬
fristigem Kapital am Geldmarkt so stark in die Erscheinung
tritt , daß ein großer Teil der hier nicht unterzubringeuden
Gelder an den Kapitalmarkt gelangt und dort in Form von
langfristigen Anleihen, Obligationen usw . Unterkunft findet.
Diese Entwicklung ist bereits im Gange . Sie kann in er¬
heblichem Umfang gestört werden durch öffentliche Anleihen,
die in den letzten Wochen in dem erheblichen Umfang von
400 Millionen Mark an den Markt gekommen sind. Zu
wünschen wäre , daß die vom Kapitalmarkt abgezogenen, in
die Hände der Länder und Gemeinden gelangenden Mittel
eine geeignete produktive Verwendung finden und nicht
dazu dienen, die notwendigen Etatersparnisss hinauszuschie-
ben . Zu betonen ist, das. der Bedarf ^rer Großindustrie an
langfristigen Ausländsanleihen erheblich vermiuoert wor¬
den ist , sodaß die Möglichkeit besteht , das Auslandskapital
auch für mittlere und kleinere Unternehmungen zu mobili¬
sieren . Im übrigen stehen gesunden Unternehmungen bei
den deutschen Banken Kredite wieder in ausreichendem Um¬
fange zur

'
Verfügung . Die Unterbringung industrieller Ob¬

ligationen ist gleichfalls bereits wieder möglich geworden.
Als ein recht erfreuliches Zeichen der Kräftigung des Kapi¬
talmarktes ist das Wiedercrwachen des Nealkredits anzu¬
sehen . Die Hypothekenbanken können wieder Hypotheken¬
gesuche ausreichend berücksichtigen. Jedoch ist davor zu war¬
nen, die Entwicklung der innerwirtschaftlichen Spartätigkeit
allzu optimistisch zu deuten . Das , was in den 9 Kriegs - und
Jnflaionsjahren an Volksvermögen untergegangen ist,
konnte durch die deutsche Sparkraft in den beiten der In¬
flation folgenden Jahren 1924 und 1925 nicht ersetzt werden.
Jedem kurzen Aufschwung ist wieder eine Warenüberflltte -
rung gefolgt. Das führt zu stoßweisen Liquidationen der
Läger und zu plötzlichen Zuflüssen der Warenerlöse zu den
Banken und Sparkasien. Dadurch wird eine Fata morgana
des Wohlstandes in dem flüssigen Stand des Marktes für
kurzfristiges Geld vorgetäuscht , lleberraschungen sind auf
dem Gebiete des Zinsfußes im Zusammenhang mit der
Frage der Transforierung der abzuführenden Reparations¬
gelder zu erwarten . Die Uebertragung der verfügbaren
Markbeträge in ausländische Währung wird sich ohne Zwei¬
fel noch schwieriger gestalten als ihre Ausbringung Dis
Devisenkäufe können letzten Endes nur durch den Export¬
überschuß gedeckt ^ en . Dernburg stellt fest , daß wir einen
Export von r - a 18,5 M . lliarden Mark aufzubringen hät¬
ten , um die Reparationsleistung im Normaljahr . d . i . von
1929/30 ab, von etwa 2,5 Milliarden Mark transforieren zu
können. Das würde die Höhe des gesamten Exports der
Vereinigten Staaten im Jahre 1925 ausmachen. So ergibt

. U - ie MmWchW . Je , Transsorfrage befriedigend zu
losen , und so dursten sich in der Tat große Betrags , sofern
das Londoner Protokoll nicht eine Abänderung erfährt , im
Lande anstauen und den Zinsfuß rn erheblichem Maße her¬
unterdrücken. Die Frage ist zu untersuchen, ob Amerika der
Hauptgeldgeber des europäischen Kontinents bleiben und in
seitherigen Umfang Mittel zur Ausleihung bringen kann.
Das kann nur durch Ausfuhrüberschuß und durch Zinsrn -
einnahmen , die aus dem Auslande fließen, geschehen. An
Zinseneinnahmen und Einnahmen aus Amortisationen aus
den ausländischen Anleihen dürften Amerika jährlich etwa
500 Millionen zufließen. Wird hierzu der Ausfuhrüberschuß
pro 1925 mit 700 Millionen Dollars gerechnet , so vermag
Amerika noch sehr erkleckliche Summen dem Ausland zur
Verfügung zu stellen . Eine Erleichterung in der Zukunft
kann nicht nur durch erhebliche Sparsamkeit . Arbeit , ökono¬
mische Gestaltung des Produktionsprozesses, sondern auch
durch eine weise politische Einstellung nach innen und außen
geschaffen werden.

Iranzrska .
Der Roman einer Opernsängerin

Von Lisbeth Di l l.
Copyright by M . Feuchtwanger , Halle a. d. S.

27 . Fortsetzung.
„Verstehe"

, sagte Stephansberger , „aber sehen Sie ,
wenn ein Japaner hierher kommt , Sie haben ja in
Ihrem Institut so ein paar gelbe Affen, und heiratet
eine Deutsche, und wird in Japan bei einer Gesellschaft
ins Vorzimmer gesetzt , wo sie speisen muß , während die
Herren sich im Schlafzimmer amüsieren , so kann die
Europäerin mit Recht gekränkt sein, denn bei uns ist es
nicht üblich, aber kann man dem Japaner daraus einen
Vorwurf machen, weil er seiner Ausländerin wegen nicht
gegen die Sitten des Landes verstoßen will ? "

„Hier liegt die Sache nun doch etwas anders "
, sagte

Worth , in dem es anfing leise zu kochen . „Wenn Sie
sich auch als Japaner geben wollen , so kennen Sie doch
die Sitte , daß , wenn man den Ruf einer Dame öffentlich
in ein falsches Licht gesetzt hat oder vielmehr den Licht¬
schein so gedreht , daß eine dunkle Seite auf ihre Er¬
scheinung gefallen ist , öffentlich Abbitte tut , was in die¬
sem Fall bedeutet , daß Sie vor demselben Kreise das¬
selbe wiederholen , was Sie mir eben sagten . Das ge¬
nügt mir .

"
Auf Stephansbergers Gesicht erschien ein erstauntes

Lächeln. „Hier ist etwas , das nicht stimmt . Hat diese
Dame , einen offiziellen Beschützer in Gestalt eines Vaters ,Bruders , Gatten oder Verlobten , so soll er zu mir kom¬
men — dann bin ich zu einer Unterredung bereit . Aber
nur in diesem Fall .

"
»Ich sehe , daß Sie nicht gesonnen sind , sich mit mei¬

nem Freunde zu schlagen"
, sagte der Sekundant , der zu¬

geknöpft , ernst und in korrekter Haltung , den Zylinder ,
aus den Knien , in dem Plüschfessel saß.

„Ich bedaure unendlich"
, sagte der Kammersänger .

„M<rn schlägt sich nicht um diese Angelegenheit bei uns .
"

DkmLWKRd . ^
- Einberufung des Auswärtigen Ausschusses
! Berlin , 6 . Mai . Der Auswärtige Ausschuß des Reichs -
! tages ist für Freitag vormittag einberufen worden . Auf der
> Tagesordnung steht u . a . das Abkommen über Zollerleich -
i terunaen mir Dänemark .
' Flaggemnterpellationsdebatte am nächsten Dienstag
! Berlin , 6 . Mai . Der Aeltestenrat des Reichstages beschrift

, tigte sich Donnerstag Abend in einer Sitzung mit der Frage ,
j wann die sozialdemokratische Interpellation über die Flag¬

genverordnung zur Verhandlung kommen soll . Mit Rück¬
sicht darauf , daß Reichskanzler Dr . Luther für die nächsten
Tage auswärtige Verpflichtungen cingegangcn ist , wurde
vereinbart , die Interpellation auf die Tagesordnung der

^ Neichstagssitzung am Dienstag nächster Woche zu setzen . —
Die Meldung , daß das Reichsbanner Schwarz-rol -gold ein
Volksbegehren über die Reichsfarben cinleiten will , ent¬
spricht nicht den Tatsachen.

! Höschs Abreise nach Eens
! Berlin , 6 . Mai . Wie die „Tägl . Rundschau" rniiteilt ,

verläßt der deutsche Botschafter in Paris , Herr , von Höfch
Freitag abend Berlin , um sich mit Ministerialdirektor Gaus
zu den Verhandlungen der Studienkommission des Völker¬
bundes nach Genf zu begeben^
Darmstädter Tagung des Deutschen Landrvirtschastsrates !

! Darmstadt , 6. Mai . Die diesjährige Tagung des Deut - §
s schen Landwirtschaftsrates nahm am Donnerstag vormit - I

tag ihren Anfang . Der Präsident des Landwirtschaftsrates
Dr . Brandes betonte in seiner Eröffnungsrede dis Not-

! wendigkeit, der gesamten deutschen Oeffentlichkeit, der
j Reichsregierung und den Vertretern der anderen Berufs¬

stände noch einmal ein klares Bild über dis Lage der deut-
. schen Wirtschaft zu geben. Reichsernährungsminister Dr .
s Haslinde gab der Hoffnung Ausdruck, daß die diesjährige

Tagung eine klare Zielweisung ergeben möge, wie unsere
! Landwirtschaft aus der augenblicklichen Krise einer Eesun-
j düng zugeführt werden könne. Es müsse an die Tatsache er-
! innert werden, daß das Fundament der Eesamtwirtschaft
' eines Volkes die eigene Urproduktion sei . Gerade in der
' heutigen Zeit sei es doppelt und dreifach die Aufgabe des

Staates , dis Erkenntnis von der Notwendigkeit einer lei¬
stungsfähigen Landwirtschaft wieder wachzurufen. Es müsse
in Deutschland zu einem Allgemeingut staatsbürgerlichen
Denkens werden, daß die Landwirtschaft der erstgeborene «

i Wirtschaftszweig, das Fundament der Eesamtwirtschaft sei .
Um diese Erkenntnis zu vertiefen , sei es erforderlich, daß

I die Landwirtschaft bei allen wirtschaftlichen Organisationen ,
die der Negierung beratend zur Seite stehen , ihrer Bedeu¬
tung entsprechend stärker vertreten sei . Die Bestrebungen

! auf Rationalisierung und Vereinheitlichung seien für eine
gedeihliche Entwicklung der deutschen Landwirtschaft von

i größter B-deutung .

Tor dem Abschluß des deutsch-spanischen Handelsvertrages
Madrid , 6. Mai . Die Madrider Presse-Vibt die Erklärung

des spanischen Staatsministeriums bekannt, nachdem der
^ deutsch-spanische Handelsvertrag in Kürze abgeschlossen wer-
l den wird . Der Vertrag soll für die spanischen Landwirt¬

schaftsproduktesehr günstig sein .
llnterhausdeüatte über de » Generalstreik

London, 6 . Mai . Im weiteren Verlaus der Debatte im Unter¬
bause erklärte der Arbeiterführer Thomas, der Eewcrkschasts-
greb habe ausdrückliche Anweisungen gegeben, daß alle Ver¬
suche , gegen den Willen der Streikleitung Meutereien und Ver - "
Hebungen des Volkes, sei es bei den aktiven Truppen oder bei

»der Marine vorzunebmen , entsprechend bestraft würden . Die
Streikleitung habe nicht die Absicht , aus dem sozialen Kampf
einen politischen entstehen zu lassen. Premierminister Baldwin
erklärte darauf, die Negierung sei jederzeit zur Wiederaufnahme
der Verhandlungen bereit , wenn der Generalstreik bedingungs¬
los abgeblascn würde .

^
Der Innenminister erklärte , die Lage bezüglich der Eisen¬

bahnen bessere sich . Die Regierung bosfe , cs werde nicht nötig
sein, die Vollmachten über einen Monat hinaus zu verlängern.
Aucki im Oberbaus fand eine Erörterung über die Notvollmach-

„ Und Sie bleiben dabei , nichts zurücknehmen zuwollen ? " fragte Worth , indem er sich erhob , wozu er
längere Zeit brauchte wie er gedacht, denn die Roßhaare
des unendlich vertieften Sessels , der täglich gewohnt war ,einen Stephansberger aufzunehmen , waren so abgesessen,
daß der Sitz des Sessels mit seinen kurzen Beinen beinahe
auf der Erde stand.

„ Ich kann nichts Zurücknehmen , denn meine An¬
sichten ändern sich nicht.

"
„Ich habe die Ehre "

, sagte Worth .
„ Ich habe gleichfalls die Ehre "

, erwiderte der Kam¬
mersänger und hielt die Tür auf , während sich Worth den
Weg durch diesen langen , dunklen Flur bahnte , in dem
eine Reihe von Möbeln stand , die von Rechts wegen in
keinen Flur gehören .

„Narren "
, sagte der Stephansberger , als sich die

Glastür hinter dem Herrn im Zylinder geschlossen hatte .
„Halten einen eine Stunde aus , um einen mit ihrer rück¬
ständigen Weltanschauung bekannt zu machen, das solltemir gerade noch gefehlt haben , und für was eigentlich,
für was ? " — Und davon überzeugt , feine Sache vortreff¬
lich erledigt zu haben , gab er sich einen As -Dur -Akkord
an und nahm seine Gesangsübungen wieder aus . . . und
hinter Worth auf die Straße hinaus tönte es : "GroßerGott , steh ' mir bei, großer Go—tt , steh ' mir bei . . .

" in
jenen weithin schwingenden, getragenen Baßtönen , daß
man glaubte , es würde ein Harmonium gespielt .

Franziska hatte drei Tage lang auf Hasse umsonst
nach der Probe gewartet . Er kam nicht . Sie wußte
schon alles . Stephansberger hatte das Erlebnis drama¬
tisch vorgetragen , lachend über diese Narren , die von ihm
verlangt hatten , daß er sich ihretwegen schlagen sollte.
Ja , erfand das so komisch, daß er sich gar nicht müßigen
konnte — ihn , Stephansberger , zu fordern , der jeden von
den Zwergen mit seiner Hand auf der Stelle zu Boden
streckte. „Mit Säbeln von Holz und Pappe bin ich jeder¬
zeit bereit , mich am Abend für Abend für euch zu morden ,aber ich habe nicht die Absicht , mir eine Kugel in den Leib

len der Regierung statt . Lord Virkcndcad ernane im
oer Regierung , diese sei nicht bereit , zu verhandeln , solange >2 ^
Drohung eines Generalstreikes das Land beherrsche

Anbahnung neuer Verhandlungen?
London , 5 . Mai . Trotz der Dementis seitens der Gewerkstzs».

len hält man in parlamentarischen Kreisen daran fest, Uj
Unterhaus außerhalb der Sitzung die Fühlung zwischen Baldig
Thomas und Macdonald wieder ausgenommen worden ist. ^

Führer der Bergarbeiter Cook und Smith , wurden zu Macd ^
nald ins Unterhaus berufen . Nach der Unterredung verlaute-»
datz für morgen eine Anbahnung der Verhandlungen mit
Negierung ziemlich wahrscheinlich sei . Optimisten tippen bereit -
auf Wiederaufnahme der Arbeit in allen Gewerben am Mon¬
tag .

Erschießung hoher Somjetc 'lÄmter wegen Deoistn-
ipekulationen

Moskau , 6 Mn . Wie amtlich mitgeteilt wird , sind drei
Beamte der Devisenabteilung des Finanzkommissariates
wegen Devisenspekulationen, die zum Sturze des Tscher-
wonez üeigetragen haben , erschossen worden

Abbruch der Fricdensoerhandlungen in Udschda
Paris , 6 . Mai . Die Friedsnsoerhandlungen , die in Ud-

schda mit den Risdelegicrteu geführt wurden , sind abgebro¬
chen worden. ^

Dis „Norgc" auf dem Wege nach Spitzbergen
Oslo , 6 . Mai . Amundsens Poljchisf „Norge" ist heute früh

in Vadssö in Varanmi Fjord gelandet . Das Schiff hat noch
ungefähr 200 Kilometer bis zum Nordkap und weitere 108»
Kilometer bis Kingsbay auf Spitzbergen vor sich.

ANS K -adeU .
Aus Lr :n Haushaltsausschuß des Bad . Landtags

Karlsruhe , 1 . Mai . t^ rr Haushaltsausschuh des Badischen
Landtages setzte die Verv/tuna des Staatsvoranschlagss beim M -
n -sterrnn des Innern fort . Durch ein neues reichsgerichtlichcsUr¬
teil wurde das badische Iagdpachtaesetz für ungültig erklärt .

. Dies gab einem Abgeordneten Anlab , die Frage aufzuwerfen.
ob den Gemeinden , die sich in den Prozessen mit den Pächtern
auf dieses Gesetz berufen baden , die Kosten zu erstatten seien .
Die Anforderung von 300 600 Mk. für den Umbau und Neubau
in Kislau (Arbeitshaus ) konnte auf Grund einer nochmaliger:
Prüfung auf die Summe von 170 000 Mk. herabgesetzt werben.
Man glaubt aus den Neubau der Waschküche und der Bäckerei
verzichten zu können. Für das Amtsvaus Schovfheim waren
vor zwei Monaten als Ilm - und Neubaukosten 152 000 Mk. er¬
rechnet worden . Da inzwischen die Baukosten zurückgegangen
sind , wird sich auch hier ein Abstrich ermöglichen lassen . Die enb-
Liltigc Festsetzung der für die staatlichen Bauten überhaupt an-
gefcrderten Summen wurden im Hinblick auf die veränderte
Preisbildung an das Ende der Voranschlagsbcratungcn zurück-
gestellt. — Der Ausschuß genehmigte ferner die Positionen für
die soziale Versicherung und Wohlfahrtspflege , wobei bezüglich
ver Letzteren auf eine gewisse Nechtsunstcherhcit hingewiesen
Klarheit geschaffen werden müssen , entweder durch das kom¬
mende Wohlfahrtspflcgesctz oder mit Hilfe eines Sondergesctzes .
Man unterhielt sich bei dieser Gelegenheit auch über die Frage ,
wer in Baden endgültiger Träger des Fürsorgewcsens werden
solid . Der Minister teilte mit , das; man einen entsprechenden
Gesetzentwurf vorbereite . Nach seiner Meinung dränge die
Entwicklung darauf , alles in den Fürsorgeverbändcn zu kon¬
zentrieren . Im übrigen vertrat der Minister grundsätzlich den
Standpunkt , dab die Staatszuschüsse an die Bczirtssürsorgever-
bände nach und nach abzubauen und die Kostentragung allmäh¬
lich denjenigen Körperschaften zu überlassen sei , die gesetzlich
dazu verpflichtet wären . Bis zur Konsolidierung der Bezirks -
fürsorgevcrbünde wolle man indessen noch einen kleinen Betrag

jagen zu lassen, weil — nun , Gott , weil eine von euch
mir einmal gefallen hat . Nein , wirklich nicht . . .

" sagte
er . „ Nichts für ungut , Franzerl , aber der ist echt, dein
guckt der Korpsstudent aus dem weißen Halskragen
heraus , den er mir da auf den Hals geschickt hat Aber
ich Hab' ihn heimgeschickt. "

Aber Franziska fand das nicht lächerlich, und indem
sie die seinen , dunklen Brauen unwillig zusammenzog,
sagte sie über die Schulter :

„Wenn die echt find, nun , das muß ich sagen,
Stephansberger , Sie haben sich auch „echt " benommen.

"
Während Hasse diese Zurückweisung wie eine ihm

angetane Schmach empfand , trug Franziska den Kopf
höher und schritt über die Straße so leicht und frei , von
dem stolzen Gefühl gehoben : es hat jemand sein Leben
für dich eingesetzt. Das machte sie stolz und glücklich , es
berührte die romantische Saite in ihr , und diese begann
zu tönen .

Eigentlich tat es Franziska leid , daß Stephans¬
berger das Duell nicht angenommen hatte . Solch ein
Zweikampf wurde dann in allen Zeitungen besprochen ,
ihr Name lief , durch die Zeitungen weitergegeben , an
allen Kaffeetifchen herum . Es gab eine Tänzerin , die
durch einen Iuwelendiebstahl berühmt geworden war,
warum sie nicht durch ein Duell ? Schade , dachte Fran¬
ziska , der feige Stephansberger hatte sie eigentlich um
ihren Ruhm gebracht . Als sie des Abends mit ihm ^
spielen hatte , war sie hochmütig und erächtlich zu ihm, und
er prahlte in den Pausen : „Wann i das ansangen tat .
dann hätt ' man ja nix anderes mehr zu tun , wie sich -i"
duellieren . Leben will ich !" Er lachte und zeigte ihr die
schönen , weißen Zähne , die sie an das Gebiß eines Hundes
erinnerten . Sie betrachtete an diesem Abend die Menscheu
im Zuschauerraum durch das Guckloch und sah Hasse wr
ersten Rang sitzen , und sie fühlte den Abstand zwischen
diesen Männern und Hasse. Würde einer von allen diesen
anderen sein Leben für sie einsetzen? Kein einzig ^
außer ihm . .

Und deshalb liebte sie ihn , __ ^



nriKlw ' len .
' Zier Ällnlstcr gao woann AuSttmtt

r, der Belastung durch die Fürsorgeaufgaben . In

« Besirksverbänden schwankt die Belastung unter

« Verbänden bei 100 Mk . Steuerwert zwischen 1

und bei den Städten zwischen 8 und 27 Pfg . Auf

Bevölkerung der einzelnen Verbände schwankt die

;« den ländlichen Bezirken zwischen 35 Pfg -
während sie in den Städten bis zu 13 .80 Mk .

lDb Landeshilfsbedürftige , d . s. solche, die einen ge-

kßM ^ . _?
n

« ,licntbalt nicht haben , sind im Stastsvoranschlag
k̂ Dittche «

^ E vorgesehen . Im weiteren Verlauf der
^ wurde auf den hohen Wert der Mithilfe privater

auf dem Gebiete der Fürsorgetätigkeit abgebo -

Medizinalreferent gab Aufschluß über den Stand
' » ^ k„ roke in Baden . Im Jahre 1914 verzeichnet - man

u 4000 Sterbefälle an Tuberkulose , im Jahre 1925 er -
^ nur noch 2700 , also eine Abnahme um 25 Pro -
Hptlichtt ^ ^ iichkeit in den Bezirken der Tabakindustrie sei

aber nicht mit der Industrie an sich in Zusammen¬
bringen . Die Gründe liegen vielmehr in der niederen

da»« Haltung zu der die Tabakarbeiter wegen der geringen

uchchtlichke
'
it dieser Industrie verurteilt seien ,

dar am Nachmittag fortgesetzten Voranschlagsberatung
^ die Abstimmung über einen sozialdemokratischen Antrag

^ ^ böbung der Position für Säuglings - und Kleinkinder -
' i - e von 10 000 auf 20 000 Mk . ausgesetzt . Man will zu-

die Stellungnahme des Staatsministeriums abwarten .
Meise will man auch bezüglich aller noch etwa kom-

2» ^ Anträge auf Erhöhung von Ausgabeositionen versab -
>Ä

^
Lie Beratungsstellen für Geschlechtskranke sollen vermehrt

Man verzeichnet einen Rückgang der Syphilis . Geneb -
die Anforderungen zugunsten gemeinnützi -

"
snstalten , zur Förderung der sozialen Hygiene usw . — Bei

»ul Bau - Wobnungs - und Siedlungswesen rechtfertigte der

« silier das behördliche Vorgehen gegen die Gemeinschaft der
^ «ndc die nunmehr ihre Satzungen geändert habe , womit

auch die weitgehenden Versprechungen nicht mehr möglich
Ohne Debatte passierten die Budgetmittel Eewerbeaus -

und Arbcitsrecht . Beim Landesamt für Arbeitsvermitt -

, - teilte der Minister mit , daß Bestrebungen vorhanden wa -
"

aus den für die produktive Erwerbsloscnfürsorge ausge -
"

^ kencn Reichs - und Landesmitteln unbrechtigte Vorteile zu
Seit die strafrechtliche Verfolgung eingesetzt habe , höre

*
wmit auf - Aus den Kreisen der Kriegsbeschädigten wurden

«lasen darüber laut , daß manche Banken und Industrielle in
^ .oiosei Weise abbaucn . Mehrere Abgeordnete verlangten
^ Klarstellung der verschiedenen Fälle und Abhilsmaßnab -

A Der Minister erklärte , daß der größte Teil des llnterneb -

^ uins den gesetzlichen Bestimmungen zugunsten der Kriegs -

klckadigten genüge , ein kleinerer Teil versäume allerdings hart -

Mja seine Pflicht . Aus der Mitte des Ausschusses wurde be-

Luielt daß von den 80 000 Erwerbslosen bis jetzt nur 7000 pro -

Mio
'
beschäftigt seien . Die Ausführung mancher Arbeiter

»rauben im Lande würde durch bürokratische und verwaltungs

« chmsche Schwierigkeiten gehemmt .

KarlLNlde, 6. Mai Der Haukaltsausschuf - wandte sich der
Leratmlg der Anforderungen für Landwirtschaft und Ernährung
u, und beschäftigte sich zunächst mit dem Zuschuß für die Land -
wirtsthaftslammer, der von 60 000 auf 76 000 Mk . erhöbt werden
joL M - Weißhauvt (Ztr .) wies als Berichterstatter darauf
bi«, daß die Kammer eine Umlage von 32 Pfg . erbebe , um aus
der Schuldenwirtschast herauszukommen . Doch genüge die llm -
iaseerböhung um 10 Pfg . nicht , so daß die Kammer um eine
Milere Erhöhung des Zuschusses nachsuchen wird . Zu begrüben
sei der Zuschuß zum Betriebe eines Pflanzezuchtinstitutes im
Leüsge von 10 000 Mk . Ein Antrag der Bürgerlichen Vereini -
« I»r will den Zuschuß auf 30 000 Mk . erhöben . Der Minister
tchätigte, daß die Umlage für die Landwirtschaftskammer in
Loden im Vergleich zu anderen deutschen Ländern tatsächlich am
geringsten , der Staatszuschutz aber am höchsten sei. Wenn die
Landwirtschaftskammer immer höhere Anforderungen an die
Staatskasse stelle , so werde auch der Staat mitzureden haben .
Ein Regierungsvertreter gab die Absicht bekannt , in Radolfzell
eine Nebenstelle der Landwirtschaftlichen Versuchsanstalt Augu -
st« b«ig einzurichten . Nach Bewilligung der Mittel für land¬
wirtschaftliche Beratung sowie für die Landwirtschaftsschulcn
Hochburg und Augustenüerg befaßte sich der Ausschuß mit dem
Weinbauinstitut in Freiburg , welches sich nach Mitteilung des
Ministers zur Zufriedenheit der Interessenten gut entwickelt
bat. Zm Anschluß an eine Eingabe der Winzer erinnerte ein
Aegierungsvertreter an die Kreditaktionen für die notleiden¬
des . Weinbauern . Es sind dies ein 3vrozentiger 5 Millionen -
Krebit, rückzahlbar 1930 , ein weiterer zinsloser 2 Millionen -
Xotstandskredit, ein weiterr 3 Milljonen -Kredit , 3prözentig und
rüchablbar bis 1930 und schließlich eine Kreditaktion zur Be -
üchckung des Sauerwurmcs in Höbe von 100—150 000 Mark ,
«er Ausschuß bewilligte sodann den Staatszuschuß von 50 000
Hkk zur Errichtung eines Tabakforschungsinstituts/nachdem

Reich aus der Tabaksteuer 50 000 Mark und aus einem be-
Fonds , außerdem noch 160 000 Mark dazu geben will .

In der Nachmittagssitzmig würbe die Voranschlagsberatung
bei Titel Staatsmintsterium fortgesetzt . Der Berichterstatter
Mg . Henrich (Ztr .) begrüßte die WieLerbesctznng des Ber¬
liner GesanLtenvostens . Ein Redner der Bürgerlichen Vereini¬
gung warf die Frage auf . ob nicht drei Ministerien genügen
würden . Der Sprecher der Sozialdemokraten griff die Sellpach -
schen Artikel zur Stoatsoereinfachung auf , die von keiner Sach¬
kenntnis getrübt seien . In der Frage der Ministervenstonen
müsse auch in Baden etwas geschehen . Zur Verwirklichung uni¬
tarischer Ideen sei die Zeit noch nicht reif . Ein Zentrumsredner
wandte sich entschieden gegen das Bestreben , den Ländern pro¬
vinziellen Charakter zu geben . Die Grundlage des Reiches seien
nach wie vor gesunde Einzelstaaten . Das Institut der Staats¬
räte habe sich bewährt und koste im Jahr nur 1800 Mk . an Di¬
äten . Die Pensionierung der Minister sei unter gewissen Vor¬
aussetzungen diskutierbar . Durch eine etwaige Verminderung
der Ministerien werde nichts gespart . Wie der Vorredner , so be¬
dauert auch der Sprecher des Zentrums , daß durch die Flaggen¬
krage neuer Zündstoff ins Volk getragen werde . Der Redner
der Demokraten erklärte , daß seine Partei keineswegs hinter
den Hellpachschen Artikeln ständen . Sie teile dessen unitaristische
Einstellung und Auffassung über die Staatsräte nicht . Im Ver¬
laufe der Debatte ergriff auch Staatspräsident Trunk das Wort .
Er wies darauf hin , daß Baden auf dem Wege zur Staatsver¬
einfachung einen beachtenswerten Schritt vorwärts gekommen
sei . Der Aufgabenkreis der Ministerien , und Behörden sei ge¬
genüber der Vorkriegszeit auf das Doppelte gestiegen . Auf die
Dauer könne eine Hand nicht die Arbeit leisten , die das Jnnen -
und Unterrichtsministerium erforderten . Die Staatsräte hätten
sich als eine nützliche Einrichtung erwiesen . Die Pensionierung
Hellvachs sei in der Gruppe 13, Stufe 3, erfolgt . Bei seiner Be¬
rufung zum Minister sei er in Gruppe 11 gewesen . Der Staats¬
präsident verwies zum Schlüsse auf das vielseitige Arbeitsfeld
des Berliner Gesandten . Die Arbeitslast sei derartig gewachsen ,
daß man unter Umstünden eine weitere Ministerialratsstelle in
Erwägung ziehen könnte . Ministerialdirektor Kempf habe den
Eesandrenposten abgelebnt , weil er mangels eines eigenen Haus¬
halts die wichtigen Repräsentationspslichten nicht übernehmen
mochte . Der neue Gesandte besitze die beste Qualifikation . Der
Ausschuß ging dann zur Beratung des Etats des Justizministe¬
riums über . Berichterstatter ist der Abg . Dr . Mayer - Karls¬
ruhe ( Vg . Vgg .) . Ein Antrag des Zentrums auf Wiedererich -
tung des Amtsgerichts Walldürn , sobald sich sin zweiter Richter
kür Buchen notwendig erweisen sollte , woselbst jetzt die Geschäfte
von Walldürn mitversebcn werden , wird mit 9 gegen 9 Stim¬
men abgelebnt .

Karlsruhe . 6 . Mai . (Vom Landtag . ) Zm autzeroroeni -
lichen Etat waren für Zwecke der Erwerbslosenfiirjorge
3 786 000 Mark vorgesehen . Ta der Umfang der Arbeits¬
losigkeit leider noch keine nennenswerte Abnahme erfahren
hat , ist die Regierung mit einer Rachforderung von 3 168 000
Mark an den Landtag herangetreten .

Pforzheim , 6 . Mai . (Folgen leichtsinnigen Radfahrens . )
In der letzten Zeit ereigneten sich hier eine Reihe von Ver -
kehrsunsällen , die für die Beteiligten mehr oder weniger
glimpflich verlaufen sind . So verzeichnet der gestrige Polizei¬
bericht allein sieben solcher unliebsamer Vorkommnisse . Die
Unfälle haben ihre Ursache hauptsächlich in leichtsinnigem
Fahren der Radler , sei es , daß diese ohne Licht oder auf der
falschen Seite der Straße fahren . Es ist daher nur am Platze ,
wenn es mit Strafzetteln regnet . Solche Verhältnisse trifft
man auch an anderen Plätzen , nicht nur in Pforzheim .

Ettlingen , 6 . Mai . (Ueberfall .) Nachts wurde der 56jäh -
rige Bahnarbeiter Johann Findling durch 11 Messerstiche
von seinem etwa 30jährigen Schwiegersohn , dem Schuh¬
macher Hans Streng , schwer verletzt . Findling wollte sich zur
Arbeit begeben , wobei er von seinem angetrunkenen Schwie¬
gersöhne überfallen wurde ?

Mannheim » 6 . Mai . (Ungetreue Direktoren . ) Die früheren
Direktoren Wilhelm Himmel und Heinrich Bäcker der „Ver¬
einigte Spediteure und Schiffer , Rheinschiffgesellschaft m . b .
H .

"
, die seit mehr als 20 Jahren am hiesigen Platze arbeitet ,

sind verhaftet worden unter der Beschuldigung , größere Be¬
träge zum Nachteil der gesamten Gesellschaft veruntreut zu
haben . Direkor Bäcker war erst vor kurzem aus der Gesell¬
schaft ausgeschieden , Direktor Himmel war vor etwa einem
halben Jahre entlasten worden .

Baden -Baden » 6 . Mai . (Amerikanische Gäste .) Am Freitag
abepd werden die amerikanischen Hoteliers , die zurzeit asis
einer Europareise begriffen sind , von Heidelberg kommend
hier eintreften . .

Renchen , 6 . Mai . (Badischer PionierLag .) Vom 12. bis 14 .
Juni findet hier der 36 . badische Pioniertag statt . - ,

. Rastatt , 6 . Mai . (Tödlicher Unfall . ) In einer hiesigen
Fabrik wurde ein 19 Jahre alter Arbeiter aus Matsch bei
der Nachtschicht vermlßt . ,Bei den Nachforschungen würde er

Wlhrr Lmdtttheatn Karlsruhe.
> — Städtisches Konzerthaus —

.. Sonntag , den 2 . Mai 1926 . Uraufführung :

„ Der Strohhut "
- Lustspiel in drei Akten von G . Martinez Sierra .
Erarbeitung aus dem Spanischen von Rudolf Lothar .

sin dem sehr lehrreichen Aufsatz über die spanischen Drama -
der Gegenwart , den O . Kienscherf zum vorletzten»wgkammheft des Landesthaters beigesteuert hat , wird E . M a r -

Krz Sierra , der Verfasser dieses Stückes , zwischen die ro -
Moderne Spaniens und dem altern bürgerlichen

eines Tamayo , Galdos und Echegaray gestellt . Die zu¬rrt« won ironischem Weltverstand zeugende Komödie „Der
rückt ihn jedenfalls näher an die beißende Ge -

j Î
M ^ Kritik eines Wilde und Shaw . Das Vorbild des letzt-

-( «-^ stten ist unverkennbar , doch bleibt die gegen weibliche
- -fjlT^ p^nntheit gerichtete Satire reichlich an der Oberfläche ,

° Schwankmotive treten mehr und mehr an ihre Stelle ,das Smlußergebnis ein mittelmäßiges , wenn auch unter -
,

Ms - mes Lustspiel ist.
Zweifelsohne recht glücklicher Einfall bringt die Hand -

Fluß . An einem gewitterschwülen Augustabend entführt
k

^ " dsioß die sommerliche Kopfbedeckung , der das
l Zj»,̂

oeu Namen verdankt , durch das geöffnete Fenster ins
°

jungen Dame , die im Finstern sehnsüchtigen
nachhängt . Der Besitzer des kostbaren Objektes klettert

sitzt -» n^ "^^ osten nach und gerät im Dunkeln mit der ent -
^ ockk .. ^ "uen zusammen , deren gelöstes Haar sich an seinen
My^ ? °

s
>fen verwickelt . Sie will natürlich zunächst Zeter und

kr« ort !>t ^ ruhigt sich indessen zusehends , zumal der un -

erwküi
° uächtliche Besucher , wie der Verlauf des Gespräches

Ich h. '
^ stände ist . ihren höchsten Wunsch zu erfüllen , näm -

lirblinn ? ,̂ ,
'U!ttlung der persönlichen Bekanntschaft mit ihrem

reu « A . , Dieser bewunderte Romanschreiber sucht eine" " Marin , und Rosario , so heißt das von dem Fremden

nächtlicherweile überraschte Mädchen , ist bereit , die . Stelle anzu¬
nehmen . Sichert sie sich doch dadurch zugleich auch die schon
lange sehnlichst erstrebte Hnabhüngigkeit von einer gütigen ,
aber ihr zu argwöhnischen Großmutter , von des geschwätzigen
Maria Pepa , einer über alle Maßen neugierigen Dienerin , und
von drei verwöhnten Brüdern, ' die ihren verschiedenen Passionen
ungestört nachgehen , während die arme Rosario durch Sitte und
Konvention auf Schritt und Tritt an der richtigen Entfaltung
ihres Wesens gehemmt wird (wie sie sich selbst unablässig vorzu¬
täuschen bemüht ist) . Und da die modern denkende Frau solche
Fesseln abstreifen muß , macht sie sich am nächsten Tag — der
Fremde ist am Abend vorher noch heil einer Attacke der heim¬
kehrenden Brüder entronnen , und Rosario hat , plötzlich auf ihre
weiblichen Hilfsmittel sich besinnend , durch eine rechtzeitig cin -
tretcknde Ohnmaäft alle weiteren Aufschlüsse über den geheimnis¬
vollen Vorfall vereitelt — auf den Weg zu dem angebeteten
Poeten . Daß nur eine ganz altmodische Licbesromantik sie
dorthin führt , kommt der arglosen Dame erst zu Bewußsein , als
sich herausstellt , daß der nächtliche Eindringling niemand anders
als der geliebte Romancier ist , den sie sich allerdings ganz anders
vorstellte . Beschämung und Trotz Kämpfen nun vergebens mit
der stets wachsenden Neigung zu >dem liebenswürdigen Spötter ,
der ihre Art gleich durchschaut und sie dementsprechend behan¬
delt . Der dritte Akt bringt dann nach dem ziemlich schwachen
zweiten (das stärkste Geschütz läßt der Verfasser im ersten auf -
fahren , worin eigentlich fast schon das zur Verfügung stehende
Pulver ganz verschossen wird ) selbstverständlich die alle Teile be¬
friedigende Lösung . Wiederum fliegt , diesmal in Anwesenheit
sämtlicher weiblicher Hausgenossen , der ominöse Strohhut zur
Nachtzeit durchs Fenster , freilich auch dafür ein hartkantiger
Briefbeschwerer , von dör Hand , jenes einfältigen Hausfaktotums
geschleudert , an den Kopf deö vermeintlichen Einbrechers , der
jetzt , die günstige Gelegenheit beim Schopfe packend , als Ver¬
wundeter Einlaß begehrt und von den bestürzten Frauen sorg¬
lichst betreut wird . Die durch drei siegreich durchgehaltenen
Ehen mit der nötigen Erfahrung ausgestattete Großmutter gibt ,
aus einem ebenfalls passend gewählten Nickerchen im richtigen
Moment erwachend , dem zögernden Pärchen den letzten Stoß ,
und Rosario , welche die Probe aus ihre moderne Weltanschauung

.n einem Haufen Flugstaud als Leiche ausgesunven . Tr
offenbar dort erstickt .

Ht . Peter , 6. Mai . (Schadenfeuer .) Bei dem heftigen Ge¬
witter am vergangenen Montag ist der Katzenmattheohof
vollkommen niedergebrannt infolge Blitzschlages , der das
ganze Anwesen sofort in Flammen fetzte. Vier Stück Klein¬
vieh find mitverbrannt , außerdem wurden sämtliche Vor¬
räte und totes Inventar ein Raub der Flammen .

Schönau , 6 . Mai . (Zu der Schändüng des Schlageier »
Denkmals .) Zur Schändung des Schlageterdenkmals wird
folgendes mitgeteilt : Die Erhebungen am Tatort , die unter
Führung des Amtsgerichtes Schönau unter Hinzuziehung des
Erkennungsdienstes Freiburg durch die hiesige Gendarmerie
oorgenommen wurden , sind abgeschlossen . Verschiedene Spu¬
ren , die als Anhaltspunkte für die Weiterverfolgung dienen
werden , sind festgestellt . Heber den Umfang und das Er¬
gebnis der mit Nachdruck betriebenen Verfolgung der Täter
ist bisher noch nichts bekannt . Die in zahlreichen Zeitungen
aufgestellte Vermutung , die Täter seien im Auto weggefah¬
ren , entbehrt jeder Grundlage und jeder Wahrscheinlichkeit .
Durch die Aussetzung einer betrüchtlickM Belohnung durch
die Stadtgemeinde Schönau wird hoffentlich das Publikum
angeregt , die Ermittlungstätigkeit der Behörden zu unter¬
stützen.

Pfullendorf , 6 . Mai . ( Unglücksfall . ) Der 18jährige Nestle
traf bei seinem 2ljührigen Freund Franz Schmiedberger am
Tisch zusammen . Als Restle sich vom Tisch erheben wollte ,
rutschte er aus und fiel mit dem Oberkörper nach vorne in
ein Brotmesser , das Schmiedberger in der Hand hielt . Das
Messer drang dem Unglücklichen in die Herzgegend , daß er
sofort tot war .

Triberg , 6 . Mai . (Tödlicher Unfall .) Der Vater des Satt¬
lermeisters Fehrewbach , hier , stürzte so unglücklich die Treppe
hinunter , daß er bald daraus verschied.

Frankenthal , 6 . Mai . (Liebesdrama .) Am Sonntag be¬
gingen hier der 25jährige Fabrikarbeiter Michert und die
20jährige Landwirtstochter Emma Walther , beide aus Heß-
Heim , Selbstmord . Sie banden sich mit einem Riemen an
den Armen zusammen und sprangen in den Kanal . Der
Grund der Tat ist in unglücklicher Liebe zu suchen .

-»

Sigmaringen , 6 . Mai . (Eröffnung des Kommunalland «
tages .) Der Hohenzollerische Kommunallandtag wurde durch
den neuernannten Regierungspräsidenten Dr . Scherer mit
einer Ansprache eröffnet , in der er betonte , daß er mit
zukunftssrohem Herzen seine Arbeit ausnehmc und sich mit
asten denen zusammenfinden wolle , die guten Willens sind»
die wirtschaftliche Not zu lindern und die ausbauenden
Kräfte in Zukunft zu mehren und zu stärken . Der Vor¬
sitzende , Pfarrer Vogel , begrüßte den neuen Regierungs¬
präsidenten und gedachte der großen Verdienste des in den
Ruhestand getretenen Regierungspräsidenten Dr . Beizer .
Der Vorsitzende ging sodann näher aus den neuen Etat ein ,
der eine Gesamtsumme von 1109 000 Mark vorsieht und
eine Erhöhung der Landesumlage von 90 000 auf 138 000

GrrMrsoal
Urteil «eae « einen Kurpfuscher

Karlsruhe , 5. Mai . Das große Schonengericht verhandelte
in mehrstündiger Sitzung gegen einen Kurpfuscher namens Josef
Kistner aus Elchesheim bei Rastatt , der mit völlig untauglichen
Mitteln seine „Heilkunde " betrieb und dabei auch den frühzei¬
tigen Tod eines Lungen lungenkranken Mädchens verursacht bat .
Das Urteil lautete wegen fahrlässiger Tötung und Betrug auf
2 Jahre Gefängnis abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft .

Aus Stadt and ßa«L.
Durlach . 7 . Mai . Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich , findet

am Sonntag , den S . Mai , vormittags 11 Uhr , bei der unteren
Haltestelle der Bergbahn Durlach -Turmberg eine gemein¬
schaftliche Hebung der Sanitätskolonnen Durlach , Bröt¬
zingen , Karlsruhe und Mühlburg statt . Der Uebung ist die Idee
unterstellt : Infolge Bruch des Drahtseils und Versagen der
Bremsen entsteht ein Unfall bei der Bergbahn , wobei zahlreiche
Ausflügler zu Schaden kommen . . Die zufällig zu einer Kreis¬
tagung , in Duxlach versammelten Sanitätskolonnen werden zur
ersten - Hilfeleistung alarmiert . . . . ,

Durlach , 7. Mai . Am kommenden Samstag nachm . 5 Uhr
findet - hier im Uniön - Th .eäter ein Vortrag mit
Lichtbildern statt , welcher das . Gebiet des Schwimmens
betrifft . Der Gauvorsitzende des . Deutschen Schwimmverbandes ,
Herr Avenmarg , welcher schon an vielen Plätzen Borträge dieser
Art gehalten und überall sehr starken Besuch zu . verzeichnen

so schlecht wie möglich besteht , folgt als Ehegcspons dem so
durchaus unromantischen Dichter der empfindsamsten Romane .
Also ein gewöhnlicher Lustspielschluh nach berühmten Mustern .

Trotzdem möchje ich das im allgemeinen amüsante ..Spiel nicht
ganz . ablehnen . Ep . ist . nicht ohne Humor - und Geschick gemacht ,
hat . einen stellenweise zwar schleppenden , aber andererseits wie¬
der flüssigen, ' manchmal geistreich ' pointierten Dialog Manches
geht wohl auch durch die Uebersetzung verloren ) , und schafft ln
den Hauptpersonen ein paar hübsche Gestalten , die sich freilich
nicht zu besonderer literarischen Geltung erheben . Mit diesem
Vorbehalt - kann man das harmlose Werk wohl begrüßen und
darin eine nicht unwillkommene Bereicherung des deutschen
Theaterspielplans erblicken . .

Unter der beschwingten Leitung von Fritz Herz , der sehr
anmutige Bühnenbilder schuf , wurde dem Stück eine vorzüg¬
liche deutsche Uraufführung zuteil . H . Clement gab die Ro¬
sario . Es war wie immer bei dieser fleißigen Künstlerin , deren
aparte Erscheinung der Rolle trefflich zustatten kam , eine sorg¬
sam durchdachte -schauspielerische Leistung , der nur noch ein
kleiner , aber darum umsomehr fühlbarer Rest von Gezwungen¬
heit anhaftete . Bon entzückender Frische und Munterkeit , welt¬
männisch und natürlich , listig und warmfühlend war A.
Kloeble als Rosarios Gegenspieler . Ein in seiner Art her¬
vorragendes Kabinettstück feinkomischer Charakteristerungskunst
lieferte M . Frauendorfer als Donna Babarita , die ver¬
ständige Großmama , während an Else Norman n , welche die
alte Magd mit grotesker Häßlichkeit der Maske verkörperte ,
das etwas harte Organ störte . M . Moeller , die noch in letzter
Stunde für die erkrankte M . Scheinpflug mit gewohnter Sicher¬
heit einsprang , und E . Albrecht taten sich in den kurzen Epi¬
sodenrollen der abgehenüen Sekretärin und des verabschiedeten
Liebchens hervor , das gleiche gilt von dem Brüdertrio A-
Kruchens , W . Leitgebs und A . Webers . Auch Karl
Mehner als Kammerdiener und Fritz Herz , der den sei-
nem Namen weniger durch den Erfolg als durch die Absicht ge¬
rechtwerdenden ältlichen Schürzenjäger Don Juan darstelltx ,
seien rühmend genannt .

Die Neuheit wurde freudig ausgenommen . .
Dr . Rudolf Raab .



hatte , hat sich in liebenswürdiger Weise bereit erklärt , auch hier I
einen Vortrag zu halten . Es wird leider von sehr vielen das I
Schwimmen als etwas Nebensächliches betrachtet , was leider I
schon dadurch bewiesen ist , daß jährlich ca. 5000 Menschen er¬
trinken . Die deutsche Lebensrettungsgesellschaft drängt mit
allen Mitteln daraus , daß das Schwimmen überall eingeführtwird , damit sich die hohe Zahl doch endlich einmal verringert .
Einen Ertrinkenden zu retten , muß auch verstanden sein, ge¬
nau aber kann auch der beste Schwimmer plötzlich Krampf oder
irgend sonst einen. Anfall im Wasser erhalten und muß auch er
wissen, wie er sich dem Rettenden gegenüber zu benehmen hat .
Der gesundheitliche Wert des Schwimmens ist den meisten nicht
bekannt und wird der Vortragende auch diesen Punkt behan¬deln . Es ist unbedingt Pflicht der Eltern , sowie der verehrl .
Lehrerschaft im Interessen der Jugend und nicht zuletzt der
Nächstenliebe, die Kinder auf diesen Bortrag aufmerksam zu
machen. Der Eintrittspreis beträgt 10 Pfennig auf allen
Plätzen .

Die amerikanische Kriegsflotte läßt sich filmen.
Unter den vielen Schwierigkeiten , mit denen ein Film¬

regisseur zu Kämpfen hat , sind die größten diejenigen , die ihm
seitens der Regierung bereitet werden , wenn er irgend eine ihrer

. offiziellen Einrichtungen aus dem Heere , der Marine und son¬
stigen Verwaltungsgebieten benötigt . Es muh ein Filmwerk von
ganz hervorragender Bedeutung gewesen sein, dem die ameri¬
kanische Regierung rückhaltlos die gesamte Kriegsflotte zur Ver¬
fügung für die Aufnahmen stellte. Aber das Interesse , das die
amerikanische Regierung dem neuen Fox -Film : „Der Hochver¬
rat von Panama " bei der Herstellung entgegenbrachte , ging noch
viel weiter . Es wurden nicht nur die gewaltigen Dreadnoughts ,
Schlachtschiffe , Kreuzer und Torpedoflotillen zur Disposition der
Regie gestellt, auch die unzugänglichste Abteilung des ameri¬
kanischen Marine -Ministeriums , nämlich die geheime politische
Abteilung , die gegen Spionage und Hochverrat anzukämpfen
hat , wurde der Verfilmung überlassen . Wir gewinnen Einblick
in die Umtriebe der internationalen Hochspionage, die mit
einem weitverzweigten Netz, mit schier unerschöpflichen Geld¬
quellen und unbeschränkten Vollmachten ihre dunklen Geschäfte
betreibt . Die Tragödie eines jungen Marine -Offiziers , der
durch eine verführerische Schönheit umgarnt und in die Netze
ausländischer Spione gelockt wird , der Hochverrat an der ameri¬
kanischen Flagge bilden den Leitfaden für die Handlung .

'Ein
ausfallendes Interesse muhte die amerikanische Regierung an der
Enthüllung internationalen Spionagetreibens haben , und zum
ersten Male in der Geschichte der Kinematographie durfte ein
Filmregisseur — hier war es Gordon Edwards , der Scköpser des
berühmten Filmes „Die Königin von Saba " — über eine Kriegs¬
und Weltmacht frei verfügen , um den Hintergrund für einen
packenden Filmroman zu gewinnen . Dieser Film läuft mit dem

^ hervorragenden Romanfilm „Die Sonne von St Moritz" zu-
isammen ab heute in den Excelsior - Lichtspielen .
! Wöschbach , 6. Mai . Das 5jährige Töchterchen des Schuh-
zmachermeisters Sack sprang beim Ueberqueren der Straße gegen
) das Lastauto des Durlacher Konsumvereins und wurde zur
«Seite geschleudert . Das Kind erlitt einen Schädelbruch
fund sonstige schwere Verletzungen. Es wurde ins Krankenhaus
-gebracht. Nach den angestellten Ermittelungen trifft den Auto-
jlenker keine Schuld.

!
; — Am Samstag , den 1 . ds. Mts . gab der Lehrerverein' Karlsruhe in der Karlsruher Festhalle ein Konzert ; es war
eine Wiederholung der besten Stücke des Festprogramms zur
Jubiläumsfeier des Bad . Lehrervereins . Die dieses Mal dem
allgemeinen Publikum zugängliche Veranstaltung brachte der
erstklassigen Sängervereinigung und ihrem trefflichen Diri¬
genten Dr . Heinz Knöll einen vollen und wohlverdienten
Triumph . Eie hatten es beide sich nicht leicht gemacht. Die
dargebotenen Männerchöre gehören zu den schwierigsten Chor¬
werken . Daß jedoch die ausgezeichnet geschulten Sänger allen
Klippen und Gefahren dieser Art gewachsen sind, bekundeten sie
gleich eingangs mit dem sehr gehaltvollen 7stimmigen Chor
„Ex au di Deus oratio nein me am " von G . Gabrieli ,
der mit Würde , Kraft und Beseeltheit vorgetragen wurde . R.
Volkmcrnns prächtigen , zu wirksamer Steigerung aufge¬
bauten „Altdeutschen Hymnus "

, einem außerordentlich
kunstvoll gesetzten , die höchsten Anforderungen an die gesang¬
liche Leistungsfähigkeit stellenden Doppelchor für zwei vier¬
stimmige Münnerchöre erklang mit gleicher Exaktheit , Tonreine
und dynamischer Vollendung . Zu den schönsten Eindrücken des
Abends gehören die 3 Männerchöre a capella von M.
Reger (Frühlingsruf , Wie ist doch die Erde so schön) und A.
Bruckner (O könnt ' ich dich beglücken) , deren ergreifend
schlichter und zu Herzen gehender Gefühlsinhalt in der unüber¬
trefflichen Wiedergabe der Lehrersänger voll ausgeschöpft wurde .
Mit A. Bruckners „Helgoland "

, einem recht imposanten
(allerdings etwas äußerlich Rich .Wagner ( „Fliegender Holländer ")
nachempfundenen Männerchor mit Orchester schloß das Konzert
wuchtig ab . Das mitwirkende Landestheaterorchester
spielte in dessen Mitte M . Negers wunderbar zarte und
stimmungsschwcre „Romantische Suite "

( nach Gedichten
von I . v . Eichendorff) , die bekanntlich einen Höhepunkt im
Scl-affen des Meisters bildet . Alle Mitwirbenden , zuvörderst
Dr . H. Knöll , der wieder als Chorleiter und Orchester-Diri¬
gent ersten Ranges sich erwies , ernteten reichen Beifall vonseiten
des gut besetzten Hauses .

— Warnung der Finanzverwaltung vor Schwindlern . Zn
letzter Zeit tauchen wieder in Baden , besonders auf dem
Lande , Leute auf , die bei Kaufleuten , Handwerkern oder
Landwirten erscheinen und angeben, sie seien Beamte der
Finanzoerwaltung und hätten den Auftrag , die Geschäfts¬
bücher und die Kasse nachzuprüfcn oder eine Betreibung
wegen rückständiger Steuern vorzunehmcn. Diesen Leuten ist
es nur darum zu tun , auf unredliche Weise Geld zu bekom¬
men . Die Bevölkerung wird eindringlich vor solchen
Schwindlern gewarnt . Zeder Finanzbeamte , mag er Vuch-
führungs - oder Bollftreckungsbeamter sein , muß einen schrift¬
lichen Ausweis stets bei sich führen und hat ihn auf Ver¬
langen vor Ausführung einer Diensthandlung vorzuzeigen

Ski« Nachrichten aas »Ser Melt
Eröffnung der Luftlinie Paris —Hamburg—Kopenhagen.

Wie Havas aus dem Lufthasen Ls Bourget meldet , wird
die Luftlinie Paris —Kopenhagen am Montag in Betrieb
genommen werden . Das Personal und das Material wer¬
den von französischer Seite gestellt werden . Die Fahrt dau¬
ert 6 Stunden mit Zwischenlandung in Hamburg .

Türkisch -persischer Neutralitätsvertrag . Am 22 . April ist
in Teheran ein türkisch- persischer Neutrakitütsvertrag un¬
terzeichnet worden . Durch den Vertrag verpflichtet sich jede
Partei , ihre Neutralität gegebenenfalls mit Waffengewalt
aufrecht zu erhalten , wenn die andere Partei Krieg führt .

Sechs Minisierposten in der Hand Mussolinis . Mussolini
hat nun auch das neu errichtete Ministerium für Gewerk¬
schaftswesen übernommen . Damit -hat er jetzt sechs Minister¬
posten in seiner Hand vereinigt .

Auflösung des italienischen Parlaments ? Wie der
^Avanti " meldet, hat der Znnenmmister Federzoni im Par¬

lament aufs neue den Antrag auf Auslosung der Kammer t
ringebracht. Man ist allgemein der Ansicht , daß dis Kam - I
mer demnächst einberufen werden wird , um ihr Todesurteil I
zu vollziehen.

Besuche Nintschitschs in Wien und Budapest . Der jugc
slawische Außenminister Dr . Nintschitsch wird Mitte Mai
zu einem Besuch in Wien eintreffen . Auf seiner Nückreisi
wird er sich auch einige Tags in Budapest aufhalten . Di«
Wiener und Vudapester Besuche des Außenministers sicher
mit dem Abschluß von Earantieverträgen im Zusammen
Hang .

Suuker Mrrlei
Därersiagd aus Fahrrädern in Saulgau . Ein eigenartiger Zwi¬

schenfall ereignete sich in einer hier weilenden Menagerie . Der
Dresseur war damit beschäftigt, mit seinen Braun - und Eisbärenneue Tricks einzuühen . Die Tür des großen Zcntralkäfigs mukdabei wohl einen Augenblick geöffnet gewesen sein, als auch eine:der Araunbärcn , namens Iwan aus deni Käfig sprang und mirwenigen Sätzen ins Frei gelangte . Da gerade dieser Bär in de:letzten Zeit besonders zum Radfahren auf einem eigens dazuhergerichteten Fahrrad abgerichtet worden war . was er schon mileiner sehr großen Fertigkeit beherrschte, war er mit einem Sahauf dem am Zelt zum Putzen stehenden Rade und suchte darauidas Weite . Mit großer Schnelligkeit machte er sich aus demStaube . Obwohl sofort das gesamte Personal auf Rädern Hinte:ihm her war . dauerte es dock eine geraume Zeit , bis es endlichgelang , den Bär zu stellen. Im Nu hatten sich eins große ZahlSchaulustiger gesammelt , die dem ergötzlichen Fahrer nackfchau -tcn . Mit vieler Mühe gelang es endlich dem Dompteur AlberiKrüger den Bären zum Heimgang zu bewegen und ein drollige -Bild war es, wie der Bär mit dem Dresseur „per Arm" denHeimweg zur Menagerie antraten , das Rad in der änderen Hand.

^ Der „Meistertrunk " in Rothenburg o. Tbr . Das altkistorisch«
«rcstspiel „Der Meistcrtrunk "

. eines der ältesten und besten unse¬rer deutschen Seimatsviele iiberhauvt , wird mit nackfolgendemgroßen historischen Festzug und Feldlager im Wallgraben an dervollständigen erhaltenen Ringmauer , wie seit 15 Jahren so auchm diesem Jahr wieder am Pfingstmontag , 2-1. Mai . zur Auf¬führung kommen. Die Nachfrage nach Karten für die Pfingst .auffübrungen bat bereits sehr flott , und zwar aus dem ganzenReiche eingesetzt . Am Pfingstsonntag nachmittag kommt ausdem Marktvlon vor dem mächtigen Rathaus und am Herterich-brunnen der historische Sckäfertanz zur Aufführung , am gleichenTage abends findet nack embrechender Dünkelbelt die wirkungs¬volle Beschießung und Beleuchtung der SüdwestseiLe der Stadtvom Taubertal aus statt .
Große römische Funde in Köln . Bei ErdarLeiten im hiesigenSvortvark wurden eine römische Siedlung freigelegt . Es bandelt

sich dabei um einen kulturgeschichtlichen Fund , wie in dieser Artbisher in Deutschland noch keiner gemacht wurde . Es soll diebesternaltene römische Eutshofanlage sein, die je gefunden wurde ,etwa 250 Meter Durchmesser mit Herrenhaus ,verschiedenen Vadeanlagcn , tiefem Keller . Sveicher, Stallgebäu¬den , Borratsräumen , im ganzen acht Gebäuden , wurde etwa 20bis 25 Zentimeter unter dem Ackerboden aufgesunden .
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Nrnrstr Nachrichten.
Die Demokraten für das sozialdemokratische Mißtrauens¬

votum.
T .U . Berlin , 6 . Mai . Die demokratische Reichstags¬

fraktion beschloß heute , an ihrer ablehnenden Haltung
gegenüber der Flaggenverordnung festzuhalten . Sie wird
allerdings die Initiative gegenüber der Reichsregierung
nicht selbst ergreifen , sondern es den Sozialdemokraten
überlassen , einen Mihtrauensantrag einzubringen . Die
demokratische Fraktion wird daher auch bis zur Entschei¬
dung am Dienstag ihren Minister nicht aus dem Reichs¬
kabinett zurückziehen . Wie die Telegraphen -Union aus
demokratischen Kreisen erfährt , wird die demokratische
Reichstagsfraktion zwar am Freitag das kommunistische
Mißtrauensvotum in der Frage der Fürstenabfindung ab¬
lehnen , jedoch am Dienstag für den fozialdemokratifchen
Mißtrauensantrag stimmen . Dem Reichskanzler ist von
dieser Haltung der Fraktion Mitteilung gemacht worden .
Der Wortlaut der sozialdemokratischen Interpellation

über die Flaggenverordnung .
T . U . Berlin , 6 . Mai . Die von der sozialdemokratischen

Reichstagsfraktion eingebrachte Interpellation über dir
Flaggenoerordnung hat folgenden Wortlaut : „Ist die
Reichsregierung bereit , Auskunft über die Beweggründe
zu geben , die den Reichskanzler zur Gegenzeichnung des
Flaggenerlasses veranlaßt haben ? Hält die Reichsregie -
rung den Erlaß mit dem Sinne der Reichsverfassung für
vereinbar ? Fürchtet sie nicht, daß der Erlaß , statt zur
Versöhnung beizutragen , die Gegensätze innerhalb des
deutschen Volkes vertiefen wird ? Ist ihr endlich bewußt ,
daß das Hissen der Flagge des Kaiserreiches die fremden
Regierungen zu Schlußfolgerungen veranlassen kann , die
der auswärtigen Politik des Reiches abträglich sein
würden ? "

Der Reichskanzler am Montag wieder in Berlin .
T . U . Berlin , 7 . Mai . Reichskanzler Dr . Luther hat

sich amDonnerstag abend zur Tagung des Landwirtschasts -
rales nach Darmstadt begeben . Am Montag früh wird
er wieder in Berlin eintressen .

Berjazlevung oer Ryermanoreise des Reiä_T . U . Berlin . 7 . Mai . Nach den Morgensdas Oberpräsidium in Koblenz mttgeteilt , daß)des Reichskanzlers in die befreite erste Zone
°

Zeit vom 10 .—12. Mai geplant war , um eine
schoben worden ist .

Die amtliche Grotzhandelsindexziffer,T . U . Berlin , 6 . Mai . Die auf den Stichtag
berechnet Großhandelsindexziffer des Statistisck»« -amtes ist gegenüber dem 28 . April um 0,6
auf 122,6 zurückgegangen . ^

Der heutige Tag in London .
T .U . London , 6 . Mai . Heute kam es zu ein« ivon Zusammenstößen zwischen der Polizei und den ¬kenden . Die Regierung erklärte den Fortschritt LMeldungen der Freiwilligen als befriedigend .Londons mutzte heute die Polizei verschiedentstM

schreiten und die Straße von Jugendlichen säub^ ,̂eine drohende Haltung annahmen . Acht Person«
"^

den dabei verhaftet . Der Londoner Straße «
funktioniert im ganzen ohne Störungen .

Thmter -Spirlplarr.
für die Zeit vom 8 .—18. Mai 1928.

a) Im Landestheater:
Samstag , 8. Mai . * A 25 , Th .-Gem . 3. S .-Gr . Zum er

„Neidhardt von Gneisenau ". Ein Schauspiel in fünf
'
,von Wolfgang Goetz . 7—geg. 11 Uhr . (5.20) .

Sonntag . 9. Mai . * B 25 , Th .-Gem. 101—200 . „Oberon .der Elfen". 6 )4 —9 )4 Uhr . (8 .40 ) .
Dienstag , 11. Mai. Zu halben Preisen : „Robert und !

7 )4 — geg . 11 Uhr. (2.80) .
Mittwoch. 12. Mai . * C 25, Th . -Gem. 1—100. „Neidtz

Gneisenau ". 7—geg . 11 Uhr . (5.20 ) .
Donnerstag, 13. Mai (Himmelfahrtstag. * F 25 , Th.-Gem . '

Er . und 501—600 . Neu einstudiert : „Der Ring de»H
iungen". Ein Bühnenfestspiel von Richard
Abend : „Götterdämmerung ". 414—n . 9 )4 Uhr. (8 .48).

'

Freitag, 14. Mai. * D 24 , Th.-Gem. 2. S .-Gr . „Das
Märchen". 7—geg . 10 )4 Uhr . ( 5 .20) .

Samstag , 15. Mai ' G 26 , Th . -Gem . 301—400 . ..Neidhertz« j
Gneisenau ". 7—geg . 11 Uhr . (5 .20) .

Sonntag . 18. Mai . ' A 26 , Th .-Gem . 401—500 und M -
„Der Rosenkaoalier "

. 6—n . 9 )4 Uhr . (8.40) .
Montag, 17. Mai. 6. VolksSirrsoniekonzert. Neunte Sinfonie

Beethoven . Leitung : Ferdinand Wagner . Solisten:
von Ernst , Viktoria Hosfmann -Brewer , Robert Butz , j
Schuster. 7 .̂ —n . 9 Uhr. (2.— ) .

Dienstag , 18. Mai. * E 25, Th .- Gem . 801—900. „ZM
Oliver "

. 7 )4 —n . 10 Uhr . (5 .20) .
b) Im Konzerthaus:

Sonntag , 9. Mai. * „Der Strohhut". 7 )4—n . 9 )4 Uhr.
Donnerstag, 13. Mai. * „Alt-Heidelberg". 7—geg . 10 Uhr. j
Sonntag , 16. Mai. * „Der Strohhut". 7 )4 —n . 9)4 Uhr.

c) In der Festhalle:
Montag, 1V . Mai. * T. - Gem . 601—700 , 901—1100 und IM !

1525 (V . -B . S . -Gr .) 1V . (letztes) Sinfoniekonzert :
Sinfonie in C-Moll (Aufexstehungs -Sinfonie ) von
Mahler . Leitung : Ferdinand Wagner . Solisten :
Blank , Magda Strack und Franz Philipp . Mikwilk«
Chöre : Die Chöre des Bachoereins und des Lehret
Vereins, sowie der Singchor des Landestheaters .
1 .60, 2 .10, 2 .80 , 3.80 , 4.50, 5.30 «« . 7 )4—n . 9 Uhr.
In den Preisen '

sind das Programmheft und die Sozialch
gäbe inbegriffen .

Vorrecht für Umtausch der Dorzugskarten und Portz
recht der Abonnenten und Inhaber von Borzugskarten H
Samstag , den 8 . Mai , nachmittags ab )44 Uhr ; allgm
Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Montag , den 10.

'
Auslosung der Karten für die Teilnehmer der Theatergemei
jeweils am Vortag der Aufführung (9—1, 4—6 Uhr) in der !
schäftsstelle.

Kartenannahmestelle: Durlach : Musikhaus Weih .
> . » >>. ». >>,

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Dcviseuknrse vom 2 . und 8. Mai

Geld Arles Geld
Amsterdam NM Gulden) 468 .54 169 .88 168 .58
Brüssel Nvü Francs ) 12 .72 12.76 12.83Oslo NM Krone» ) »8 .84 »8 .88 98.24
Kopenhagen NM Kronen)
Stockholm lim Kronen)

108.88 188 .84 189.81
112.24 112,52 112,21

Finnland NM sinnt. Mk.) 10.55 18 .58 18.545
Italien NM tlire» 18 .885 16.875 16.835
London N Piuno Sterl.) 28 .388 28 .418 20,385
Ncuvork N Dollar )
Paris NM Kranes)

4 .1»; 4.285 4 .1S5
13.255 13.285 13 .285

Schwell NM Franken) 81 .155 81 .355 81 .28
Svanien NM Peseten) 88 .28 66 .42 60,28
Wien lim Schillina) 89 .185 58 .335 59.285
Prag NM Kronen) 4 12,414 12,458 12.42
Danzig NM Gulden ) r 80 .77 88.87 88 .77

Lachender Sonnenschein lockt jetzt alt und jung tn dV >
liche saftige Grün . Bei den Wanderungen leisten
brühwürfel , die mit bestem Fleischextrakt und feinsten
auszügen aufs sorgfältigste hergestellt sind, vorzügliche Tiew^
Nur durch Auflösen des Würfels in )4 Liter kochendem
erhält man augenblicklich fernste Fleischbrühe, die beim P"
im Walde wunderbar erfrischt und ausgezeichnet mundet.

LL«»si»LILG LSLir 's
Seit erdenklichen Zeiten schätzt man die anregende Wirkung
Kamille auf die Kopfhaut . Von der unpraktischen und
zeitraubenden Verwendung reiner Kamillen ist man aber
längst abgekonimen, seitdem in dem bekannten Kopfwasch¬
pulver „

'
Schaumpon mit dem schwarzen Kops" mit

Kamilleuzusatz ein Mittel von angenehmem , aromatischen
Duft geboten ist , das die kräftigende Wirkling der Kamille
mit durchgreifender Reinigungskraft verbindet und dem
Haar glänzendes , volles Aussehen verleiht. Das echte
trägt stets die weltbekannte Schutzmarke „ Schwarzer
Alleiniger Hersteller : Hans Schwarzkops » Ber1i«-D

Mutmaßliches Wetter für Samstag .
Letterlage wird immer noch vonLuftdruckstö^
aßt . Für Samstag und Sonntag ist auch we
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Me Bekämpfung der Maul
ZKlaueafeuche .
txZtzinqeu ist die Maul -- und Klauen -
etaedrochrn.

ezirke sind die verseuchten Gehöfte
» « evbachtungsgebiet besteht aus

irn Teil der'Gemeinde , soweit er rechts
fliegt einschließlich Bahrchofstraße.

_jcfahrenzone umfaßt alle Gemein -
>,b Km -Nmkreises.
elirnhe . 4 Mai 1826. (OZ . 90.)

Bezirksamt - Abt . H d.

Die Bekämpfung der Maul - und
Klaueuieucke .

»P.M die Maul - und Klauenseuche unter
Ahb ekand der Keidel' scken Gutsverwal -
>Sv !N»hk - Rüppurr erloschen ist , werden'

^ordneten Schutzmaßnahmen hiermit

Aeube . 5. Mai 1926 . (O,Z . 9l .)
Bezirksamt — Polizeidirektion 6 .

Baust«chte» bctr.
. Stadtrat hier hat die Feststellung der' » in dem von der Karl - Wilhelm - ,

, « ,) Tullastraße, der Durlacher Allee ,
nm der Personenbahnlinie Karls -

«stli> und dem Hirtenweg in Rint -
iMünzten Stadtgebiet beantragt
MMere ergibt sich aus dem Plan , der

xenzerverzeichnis 14 Tage lang ''« aus
llei des städt. Tiefbauamts fzur Mn -
irgt .
lr » h e . den 5. Mar 1926, (O.-Z. 92 .)
bad . Bezirksamt — Abt . HI

MWS -MMIüW .
Drr verekrien Lmwolinersärast , so-

6 - er werten Nackdarfckoft zur gest .
! Kenntnis , - aß iS » Im Hause Gröi -
flingerstr . ) ö ein

Ledensmtttelgesäraft
eri seiet Katze.

Ls soll mein Bestreben sein , - ie
i ^erekrio Kun - sSrast mit bester Ware

-nt «n- reell ; n bedienen .
HoSlaSltuugsvoil

3 . BStlly .

Tomaten
der vorsichtige Gärtner erst nach den

Dauern ".
«ble bis dahin extra starke , teils mit

besetzte Pflanzen , allerfrüheste Sorte .
« kleinen Töpfen , per Stück 20 ^

Ebenso starke pikierte „ „ 10 x)

Kleis« , Bisüttrftr . 15
Teleph on 105 .

An weiterer Waggon

IM KohueuAangkil
^ (Bodenstämmchen)
- «

^
- 3 m lang per Hundert 10 .—

w lang per Hundert 13 —
Z« Laufe der nächsten Woche ein und« orausbeftellungen angenommen .

kt« Setter . Arlach-Ase
Telephon 203.

»Ach«.
^ mdackel lang-

^ lo gekräuselt ,^
k^ Schwanz,
^ ,« ovs , lange
rtauf.Strupp '.

Segen Be-
oaldstr . 1 .

« ZeS
MSkn zu vex -
^ rsragen im

Ich«
^ erfragen ^ " Krautständer zu

^0- Traub.

MigsMel ,
liefschwarz , sehr ge¬
lehrig , wegen Platz¬
mangels billig zu ver¬
kaufen. I - Kiefer ,
Gritznerkraße 1 -

Eine Ziege . 4 Liter
Milch gebend , und ein
Jauchefatz , 120 Liter
haltend , zu verkaufen

Wärterhaus 126
tkmbwea )

Etndiiaft - Upoarat
(Emaille ) mit Gläsern ,
verschiedene Einmach¬
töpfe und Krüge , so-

verkaufen
Lindenstraße 19.

H «« «»

HlrchW.
Sarrder z . Zchsks

N Eingetroffen W

iisri
'
srs

lO Pfd . ^e 3 .40
j Zentners 32 .—

l«
^ VonZ . -^ ^

MlWzmsEWLSM

Frisch « Gdcnrväider

Ailielgs
zum Einlegen

I eingetrofferl
billigster Tagespreis.

E . Fiscker
Feinkost .

Televhon 55.
Lorfcher

Mosterpillerr
das ideale Abführmittel

Löweu -Apothcke
Einbor « - AvotLcke.

» WM
frisch eingetroffen
per Pfd . 1 .00

sowie frische

kEier
in jedem Quantum auch
zum Einlegen empfiehlt
Rudolf Sauder ,
Hauptstr. 35, Tel . 310.

Gesucht wird
S—-j - zimmer-

mit Bad bald oder spä¬
ter gegen 1(M — 1200 ^ 1
Mietevorauszahlg . be -
^

Gebotm Vd schöne testen«
"

31 i ^ k
?ZiLm

" '
Aanse

"°
in ^b^ d-r Kaffe § r Turm-

Karlsr? be
'

! bergbahnA .- G - Tulla -
Angebote unter Nr . Kratze 71 Stadt . Bahn -

Tsmberghchs Allaih
A -8 . Kaklsrkhk.

DieG eneralversamm -
lung unserer A,-G . vom
27 . IV . 1925 hat die
Umstellung unseres Ak¬
tienkapitals im Ver¬
hältnis 4 : 1 beschlossen
Die Umstellung erfolgt
in der Weise , daß die
Stamm - und Vorzugs¬
aktien über
1000 ^ — auf 250

abaeftemvelt werden
Dis Eintragung der

Beschlüsse in das Han¬
delsregister L Band V
O Z . 22 ist am 14 . Au¬
gust 1925 erfolgt .

Wir fordern die Ak¬
tionäre auf . ihre Aktien
samt Dividenden - und
Erneuernngsscheine . so¬
weit dies bis jetzt noch
nicht geschehen , bis spir

K

Warum anerkannt besser?
Sie Waschmelhoöemit selbsttätigen Wasch¬

mittel » gab bis jetzt trotz wesentlicher ikrleichtc- t
rung Ücr Arbeit keine Vesrieöigiing/ weil es «
seither nur pulvcrförmige selbsttätige Masch- x
mittel gab/ - ie infolge ihres Erhalts an Äooaß
unü Wasserglas scharf sinö. ^

9̂ie große / neue Ersinöung
Ler selbstkäligen Peeflor Seifen
flocken hat öer tMusfcau öie lang¬
ersehnte Verbesserung gebracht ,

flerflor ist milö wie mrlöeste Seife
unS Lennach wäscht unü bleicht es durch nur
>/4 ständiges Kochen ohne lästiges Reibrn die
große Wäsche unü nimmt jeden Fleck , ebenso
werüen Sie feinsten Gewebe/ Molle/ Sciöe /
hanüwarm gewaschen / fleckenlos rem.

//eV/F-ro-v/v

EM SNtzes MzeSot is
Kinderwagen

Um mit meinem großen Lager in Kinder »
wugen und Klappwaoen zu räumen , ver¬

kaufe ich solche zu

tedeiitttd hkrslzeWe» Preist«
empfehle

Feine Kinderwagen mit Gummi zu 30 , 35 , 40 bis 60 ^
Feine Klappwagen mit Gummi zu 15 , 18 . 20 bis 35

Der weiteste Weg lohnt sich

J . Heß , Karlsrnhe . Kaisrrstr.123

209 an den Verlag .
Beschlagnahmefreie
3 — 4 - zimtt '

Wh » « « g
möglichst mit Bad auf
1 . Oktober oder früher
z» mieten gesucht .

Angebote unter Nr .
207 an den Verlag .

Mbl . zimcr
mit oder ohne Kost so¬
fort zu vermieten

Lammstraße 22.

Aushilfe
Tüchtige Fra « oder

Mädchen zum Servieren
gesucht
Gasthaus z. Schwane .

Akllne Fla«
sucht ein Plätzchen für
tagsüber oder zu Kin¬
dern. Zu erfragen im
Verlag d Bl .

amt — zur Umstempe¬
lung einzureichen.

Karlsruhe , den 6. Mai
1926.

Turmbergbahu
Dnrlach A -G.

Karlsruhe
lvk ksrekimssüLflzrsii

rmisimg »o,i
a»

kMIHStt
KWMM sied

iiemäilü ikSilv. lttii'lscri
rskflMk . 7. ioi . »»>.

ümslLiji 'äl'üsirsli
«.-Ultsri isskimZlilr .'srl! siis -

SSllüII'l.
Limburger

s 1 ^

gut reif
empfiehlt

Z6 . WLStGLb
Feinkost .

Sprltzrge

große Auswahl
sehr preiswert

Urban

Weingrotz -
haudlnng

Blumenstr . 13 .

Täglich frisch gestochener

Spargel
neue

Gurken
empfiehlt

Rudolf Sander ,
Hauptstr. 35, Tel . 310.

Wst- ».Sslialumissti
hat einige Zentner ab¬
zugeben

Darlach -Aue
Wilhelmstrabe 10

m » kW ! - mm
Preisermätzigung in allen Abteilungen .

Konfektion :Baumwottwsren :
Hrmb«« tnch 80 em br , gute

Gebrauchsware — 85 — 28
I «ff» 80 om für Hemden u

Blusen — .95 . — . 28
Lportfla « » ll « . für Hemden

U. Blusen 1 .20, —.08
SchSrz «nst» ff« IM cm br.

gute Qualität 1-25
Vloidir -Iragt « 80 om br.

für Hauskleider —.02
Brttkattanc 80 cm br.

in viel . Dessins 1 .10 - . 88
VettSamast « I3g cm brt.

schwere Ware 2.30 1>02

b ^ e Qualitäten 3 .10 2 . 20

R «gatt »stoff «
für Knabenanzüge 1 -22

j Gardinrastsff «
per Meter — .95 —. 62

Kleiderstoffe :
Barimrvollnrassslin « s mod.

Ausmusterung 1 .10 , —. 78
rvok?rnr>,s«lin « in großer

Auswahl 2 .90, 2 .40
Nl «i - «rc*«p gestr. 1 25—.02
rvaf «hf «it >r in mod . KaroS u.

Streifen 3.50 2.90 172
Schweiz «* VsU Voir «

105 om breit , kariert
aparte Muster 2 75 1 .02

Popelin « in vielen
Farben 290 . 2 .40

Ul «i - e*- Kchott «n 105 cm br
rein Woll .f.eleg .Kleid .2 .72

Gabardine , 130 cm brt.
in vielen Farben 4 20

Linsatzh «n»d« n
mit Ripseinsätze

Sporthemd ««
mit 2 Kragen

1 . 75

4 .00

Somrnerjoppe «
in allen Größen S 50

Wtndjaeke « 8 .50
Schlosser -Unzäg r

ans prima Blar -tnch 2.22
pitothole « eisenstark 2 . 75
Zwirnhose «

starke Ware 4 .20
Manchesterhose «

aus gut Manchester7.50
Vre « ch« »h»sen

aus Manchester 8 .70
Vreeeheshosen

aus Stoff 6 .50
So «n »nerz » kr«

für Hosen u . Joppen —.05

VamenstrSmpf « schwarz
und in allen Farven

2 .50 1 .10 —.95 —.48
Lerrensocken

schwarz und farbig
1 .50 1 .10 —,95 —.28

Beachte« Sie »nsere 6 große Schaufenster

ken »Wi- mm
nimi«

Prima

ttMtli
empfiehlt

Karl Kratt
Mittelkr . 3. Tel . 91 .

l S- lchdWtt
mit großem 3türigem
Spiegclfchrank . mit 3
Schuvkasten .m Rösten
und Matrayen , mit
Wollfüllung zu¬

sammen 643
Küche großes Büffet .
Tisch mit Liuoleum -
eiukage u. 2 Stühlen ,
naturlafiert , 180

Philipp Bögtle .
Schreiner
Grötzingen

Bismarckstraße 19.

„ LssLssL » "

8«8e° WWW
Nickis Lnäsres nskmen .

Paßbilder
liefert sofort
Photograph Rnmmel

Auerstraße 3.

SkhkW».U«M
in bester Lage (Turm¬
bergviertel ) . möbliert
oder unmöbliert , evt.
mit Mansarde u. Küche
auf 1 . J «mi zu ver¬
mieten . Alleinstehende
Person bevorzugt. An¬
gebote unter Nr . 206
an den Verlag .

ohne Aufsatz ILO m l .,
2 große Schäfte , Tisch
«rch Anricht z« verkauf.
Adresse im Verlag .

Circa 20 Zentner

MtkbmloW
abzugeben

Dnrlach - Aue .
Hanvtstr . 19 . l . St .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , den 9. Mai .

Durlach :
vorm . '/-9Uhr : Frühgdst .m .Christen!.)

V-10 Ilhr : Hauptgottesdienst > Diemer .
V«11 Uhr : Kindergottesdienst I

abds . 8 Uhr : Abendgottesdienst : Heß .
Aue :

vorm . '/«9 Uhr : Jugendgsttesdienst .
5 «10 Uhr : Hauptgottesdienst .

11 Uhr : Christenlehre .
Burgstahler .

Wolfartsw eier :
vorm V- 10 Uhr : Gottesdienst )'/.II Uhr : Christenlehre 1 ve ».

Katholischer Gottesdienst
für den nächsten Sonntag .

Samstag nachm. 4—7 Uhr Beichtgelegenheit für
die Frauen und Mütter .

V-8 Uhr Maiandacht .
Sonntag 6 Uhr Beichtgelegenheit .

V-7 Uhr Frühmesse und Monatskom¬
munion für die Frauen .

8 Uhr Schüleraottesdienst mit Predigt .
V- 10 Uhr Predigt und Hochamt
11 Uhr Christenlehre für die Mädche» .
2 Uhr Corporis Christi-Bruderschaft.
V.3 Uhr Versammlung des Mütter¬

vereins mit Vortrag und Andacht.
V-8 Uhr Predig t und Maiaudacht .

Friedenskapsllr — Svgl . Gemeinschaft .
Sonntag 9V - Uhr : Predigt .

11 Uhr : Sonntagsschule .
IV- und 2V. Uhr : Mannl . Jugend -Abt.
8 Uhr : Jahresfeier des Mifi .- Bereins .

Montag 8V. Uhr : Singstunde .
Mittwoch 7V- Uhr : Weibt Jrgendrbtellung .
Donnerstag ( Himmelfahrt CHRstl ) : Ber gun-

stigei Witterung 2V- Uhr WaldgotteSdreust
bei Wolfartsweier

Jmmanuelskapelle Wolfartsweier
Sonntag 2V- Uhr : Predigt .
Donnerstag (Christi Himmelfahrt ) 2V- Uhr : Bei

günstiger Witterung Waldgottesdieust .
Aue , Hauptstraße 32.

Sonntag 2V- Uhr : KindertagSfeier .
Dienstag 8V« Uhr : Gebetsversammlung .
Donnerstag (Christi Himmelfahrt ) 2V- Uhr : Bei

günstiger Witterung Waldgottesdieust bei
Wolfartsweier .

Bibelbeim TbsmaAllol .
Sonntag vorm . 10 Uhr : Bibelstunde .
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Litvirksnäs :
Herr LonrsrtsLuger lkurl RMIvr , Lsritoo , Larlsruks

Lrsnlew Lile «« tülseiigovi », Llavier , ksrr !> >lrol» ns ^ alicr -, Llöts , Unrlack
Di r NlLnuvrcliar rl^« Voreiou

Okorleitnng i llsrr Okvrmsistvr VNKvli » k»la ; vr-, klauptlskrer , Larlsrnlls .
--i-

Lintrittsprsiss :
iVumvrlert «-^ klat - 1 .— KM. « n6 « ! kvn«i- KIutL S0 klg .

Vortragsfolgs mit Lisäerlvxto 20 ? /«.
Lsslöktmivg v°8 lldr . luirrn « punlrt X lki -, Lnä« 10 llkr .Vvrvevks .uk r Uusikkaus WLI88 , llanptslr Ll , Ligarrsnkaus 6KL ! LL, üauptatr . 26.Linäer in sek'Lpllioktigsm ^ Itsr ist 6sr Antritt nickt gesksttst .

Ls virä köüickst gebeten , vLLrenä 6es Lonrsrtks nickt su raucken.
H?-

Aisvd N«t»lllN,si>!- <i «leg Ivvsuertcsr

WN«rMMM»
Sonntag , den 9 . Mai findet ein

TiMWz ich LnMisti
in- Gasthaus zur Krone statt . Zusammenkunft
nachmittags 1 ' /» Uhr am Schlotzgartenelngang .
Abmarsch Punkt 2 Uhr über den Rittnertwald
nach Berghause » , wozu wir unsere werten
Ehren - , passiven und aktiven Mitglieder nebst
Familienangehörigen freuvdlichst einladrn .

Zufolge freundlicher Einladung des Gesang¬verein » Lhra zum Frühjahrs - Kouzerr em¬
pfehle« wir unfern Säugern und Mitgliedern
den Besuch des Konzerts am Samstag , den
8. Mai , abends 8 Uhr .

» er Vorstand.

Vurlltck in » Ksn drinn »

Ivt elirvr 8 « Liri »ä «
sollen äis nagcllcnrtzn >linon unter äsm
kanamaksnal sngerünilst veräeo , ao-
6aü äiess vioktigste VsrkekrsstruLe
6er amerikanischen Llott « in 6is Lust

llisstt.
I » SLvsvr 8eL « i »6v

rettet Lapitän vecatur , <ler Kel6sn-
hakleslv Ollirier 6er amerikanischen
Karins . 6sr Lkrs , Lamillenglück an6
Leben für sein Vaterlsn6 opfert , 6as

gekLbräets ^ aerika .
Vle « « eLst

6er neue groüs Lox-Lilm

^
_

. .U « MS!
MS kM« "

. . .
Amerika in Oekadr — Orkan auf bober
8ss — Das 1o6 «sra6io — Verra' eve
Lcbifle — Die schönste Lrau äsr Welt

als 8piooin.
Luüsräom

Oer grolle Uo van-Lilm

SIS8ÜNNKW 8IZM
6 Lkie nach 6em lilists n-Roman von

Oscar Höcker.
Werktags 7 u 9 llkr
8onnt»gs 3—11 llkr

SrneiiieMitt - Berei » Sulch .
Zuwlge freundl . Einladung d - s Gesangvereins

»Lhra zu seinem morgen SamStag abend 8 Uhrin der Fefthalle stattstndenden KrühjahrS -
Konzert bitten wir unsere w Mitglieder , fichrecht zahlreich daran zu beteiligen .

Auch seitens des Instrumental MusikvereinSzu seinem am nächsten Sonntag früh startfinden¬den Mat -A » Sstug ist unser Verein freundl . ein -
geladeu und bitten wir unsere w . Mitgliederum rege Beteiligung ._ Der Vor stand .

WwMge SaMMom WA

Raki Nttj Dirlch
Am Sonntag , de» « . Mai . vormtttag »Udr , ftndet bei der unteren Haltestelle der

Turmbergbahn eine
Aen»«ius «haftliche Hebung

der Sanitätskolonnen Karlsruhe . Karlsruhe -
Mühlduig , Grötzingen und Durlach statt , wozuwir die hiesige Einwohnerschaft frdl . einladen .

Der Kolonnenführer
Antreten der Kolonuenmitglieder V-10 Uhrim Depot . D . O.

Miki1Sr - >A Worein
Durlach , gegr . 1873 .

, Am Gonutag . den IS . Mai ds . IS . findetin Langenftetnvach
1^2 er « ntz Enthüllung - ««

Gefallenendenkmal «
statt . Hierzu ist unser Verein eingeladen .

Die Kameraden , die beabsichtigen , sich an
genannter Feier zu beteiligen , wollen sich spä¬
testens bis zum Montag . den 10. ds . MtS . bei
Kamerad König (Cafe König ) oder deim Unter¬
zeichneten an melden .
_ _ Der Vorstand.ISlSviSSlSSlSSil
Willig!

Morgen , Samstag , findet auf dem Wochen -
markt seitens einer Geestewünder Flschgroß-
handtung rin

großer billiger
Seefisch -Verkauf
statt . Ta ich direkt aus Geestemünde nach hier
komme , gelaugeu nur erstklassige Qualilätsfische
au « erster Hand zu enorm billigen Preisen
direkt an den Verbraucher zum Verkauf .

ES lieat im Interesse des kaufenden Pub¬
likums . sich diese Neuerung durch regen Zu¬
spruch zu erhalten .

SeefteMider RschgroWidlnig .

Re - miit . Lristthss
-

8rW « gei .
Heute Freitag

§ ck» iaek» ttag.
Midi . Zimer

billig zu vermieten Zu vermieten
erfragen im Verlag . I Mvltkestr . R. 2. St . r .

I «1el > 1eel !»1v

VMM ll .
« IWVUM

kinelcrlvielet » rikrii»-
trsgv, , / AI» 8 vksvl »-
I»» v / knrkvttglan « /
LlrSüe « Virrk - Lolit -
I»ekt unii k̂ llrvkrnke .

Samstag , den 8.
Mai abends 8V» Uhr
NitglieSeröersM«!«»!

im Klubhaus .
Sonntag , den 9.

Mai nachm 2 Uhr auf
unserem Platze

ZMöverWöS - L- irl
1 . Jugend

gegen
Frankonia Karlsruhe

Uebrige Mannschaften
auswärts

Der Vorstand.

MLeidSreiall.-
Lmio Sirlich.

Der Verein beteiligt
sich bei der am Sonn¬
tag , den 9. Mai 1926,
vormittag » 11 Uhr , der
der unteren Haltestelle
der Bergbahn Durlach -
Turmberg stattfindend .

llebiii
der Sanitätskolonnen
vom Roren Kreuz .

Sammlung V»11 Uhr
bei der Blume .

Die Mitglieder wer¬
den gebeten , sich zahl¬
reich daran zu betei¬
ligen .

Der Vorstand .

Wrr -Attlirl Allach

Sonntag , den S.
Mai 1926

8M « G - z
nach Hohenwettersbach
—Stapferich . wozu wir
unsere werten Mitglie¬
der und Freunde herz-
lichst einladen

Zusammenkunft 6.18
Schloßgorten Hauptein¬
gang Abmarsch 6 30

Der Vorstand .
N .U Bei ungünstiger

Witterung am Donners¬
tag . den 13 Mai .

Sountaa . den 9. d
MtS . ab 4 Uhr

TMMttlAtriz
im Gasthaus zum Adler
in Grögingen -

Heute abend 8 Uhr
MltglitStlvllsMllkW

im Lokal .
Um vollzähliges Er¬

scheinen lntter
Der Vorstand .

WiMAMtt
zu vermieten

Karlsruher Allee 1L

7^'
(*D er'

lur ciie grosse
Oie § ro6e Wöse .Le srtorZeit sir > groüex ,
gisLigss Wir Kieker » Iknen cli« s« s in un .
sersm neuen kandlieken Zunlickt -^Vürtsj .
Immer mekr krickk sick clis Hinsickk 6r »k»n ,
njckks rur sekonsncien OsinisunF cler Wsschg
so Jeeitznsk ist xvie gute , reine 3eite .
Oie Iknen von l^ incikeit sut vertraute 5unlich (
3eite msckt clieWäscke scknesvveiL , okne sie
geringsten snrugrsilsn .

Oreis cles groöen ^Vürlels 40 1^ 1 ^ ,

55

Iurülcdt SessNsckskt / v .S . Nsrmkst

LorsUvI»«!» V»»A
kür äis rlslvll Dvieslsv lovlgsr keilnakmtz
dsim llslwxuox uossrvr Ilvdsa Lutter
»xrvelieL sus

ksmiUs Nsx Locksvllrlä
kswIUv kvlvr Sodwiär .

vurlned , Lsrlorude , äeu 6. L »I 1928

MlI« M« U - l»!W »«
Am kommenden Sonntag , den 9. Mai ds . Js . findet «mser'1

jähriger

Mai -Ausflug
statt in der Richtung : Durlach -Aue , Wolfartsweier . Grünwette
daselbst Rast . Dann zurück über Hohenwettersbach durch den « eq
(alte Straße nach Durlach ) in die « Blume '

; daselbst gemütlich« >
sammensein .

Hierzu laden wir unsere werten Mitglieder nebst Familie
hörigen , freunde und Gönner unsere » Vereins , sowie die titl .
jreundllchft ein .

Abmarsch V-7 Uhr morgens vom Marktplatz . Ankunft gegen ll
im Gasthaus «zur Blume ' .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
_ _ Der « orstauk

M . LchMi
mrÄ.

SttlMahes - Sereis
„Wklsdttsn " Dmiaih

Die Teilnehmer am
Verbandst «» « am
Sonntaa . de« 9. ds.
MtS inBaden -Vadea
treffen fich vm V«8
Uhr am Marktplatz
1« Durlach znr ge¬
meinsamen Abfahrt
mit der Elektr . Stra -
hendahn «ach Karls
ruhe.

Abfahrt ab Bahn -
Hof Karlsruhe 8«14.

Ter Vorstand.

Lrrei» sSr 8sgk!srnn-e
Den Mitgliedern zur

Kenntnis , daß unsere
Versammlung aus¬
nahmsweise erst am
1K. S. 26 im Lokal zur
«Traube ' kattfindet .
Zu dieser Versammlung
ist das Erscheinen aller
Mitglieder erwünscht .

Der Vorstand .

8,s«lls». .8Mii '.
Sonntag , den 9.

ds. Ms .
HktttiMZslga

Treffpunkt Schloß -
gartene ckuntermSchlöß -
le Abmarschpunkt7 Uhr .
Vollzähliges Erscheinen
unbedingt erforderlich

Der Vorstand

Wall, .

Montag , ^
Mai ds . Js .

WeMsrllM
nach Grötzingev'

« Msmi «

.,Luisenhos'
.Z>-'-

kunst 8 Uhr o- '
werdeschule.

Nur gültig bis IS . Mai l - So .
Schneiörn Sie Kiesen Gutschein bitte aus und liefern Sie ihn in

Apecheke ober Drogerie ab. Sie erhalten dafür eine Prvbepackung Kukirol -Ko-

werte von 50 Pfennigen zu Versuchszwecke» gratis . s 'LUhl
Machen Sie diesen versuch, der Sie nichts kostet und zu nichts ocrMV "

tun Sie es noch heute. . ,^ «lwer die Kukirvi-Präparate nicht kennt, kann über sie natürlich kein -lr« »
Wer sie aber einmal gebraucht hat, ist zufrieden und empfiehlt fle weiter. ^

Durch diesen Gutschein wül ich jeden, Zweifler Gelegenheit geben,
züglichkeit der vielmillionenfach bewährten »rukirol-präparate selbst zu über ;
Güte des Kukiwl-Fußbades bürgt auch für die Güte des Kukirol-Hühneraug
und des Kukirol-Streupuders .

stukirol-Zabrik stark strisp, Srotz-Salze bei Magdeburg-
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